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,l "dp v. ' "chrtiop allgempine Abrüstung einleiien und die

„„. ff militärischen Besetzungen verkürzen . Der Völker -
r�Piani schließlich die Jnternationalisierung der Roh -

dp ; SchisfSraumeS . dpr Verkchrsmittel , �
deS

NünzwesenS und der Bezahlung der Krießs -

schulden organisieren , wozu der Oberste WirtschastStat der

Alliierten in einen allgemeinen WirtschaftSrat d�s Völker¬

bundes umgewandelt werden soll . Die Internationale ver -

lange , daß der Völkerbund sofort einberufen wird .

Der Abschnitt 4 ( territoriale Fragen ) erklärt , daß durch
den Friedensvertrag die an E l s a ß - L o t h r i n g e n .

Schleswig und Polen verübten Vergewaltigungen
wieder gutgemacht worden feien . Die Alliierten hätten ober

neue Ungerechtigkeiten begangen , indem sie ganzen Völkern

das Recht entzogen hätten , ihren Willen zu bekunden . ' CT

wird daher das politische Regime des Saargebiete
verworfen und das Recht Deuts chö st erreichs » um

Anschluß « n Deutschland und das Selbstbestimmungsrecht
der deutschen Gebiete der Tschecho - Slowakei und Südtirols

gefordert . Die we st preußischen Gebiete - sollen

deutsch bleiben und Polens Zugang zum Baltischen Meer

durch Internationalisiermig der Weichsel und Schaffung des

Freihafens Danzig gesichert werben . Die Volksabstimmung

habe unter Ueberwachung des Völkerbundes zu erfolgen .

Im fünften Kapitel über die wirtschaftlichen

Fragen wird die sofortige Festsetzung der von Deutsch -
land zu zahlenden Entschädigungssuimiie verlangt . Die

Lebenshaltung der derrtschen Arbeiterklasse dürfe durch diese

Belastung nicht dauernd unter die der anderen Nationen

herabgedrückt werden , da dadurch die Gefahr der Lohn -

drückevei hervorgerufen würde . Die ' EntschädigungSabkonimen
dürften nicht zu verschleierten Annerionen gebraucht werden .

DaS Abkommen über die Sicherstellung in EntschädigungS -
kornmissionen soll durch den Völkerbund und nicht durch die

Alliierten getroffen werden . Di ? Beschaffung von Roh -

Materialien und die Möglichkeit der wirtschaftlichen Entwick -

lung soll Deutschland und Deutschösterreich durch den

Völkerbund garantiert werden . Die Ueberwachung der Kre -

dite für Schiffsraum , Nahrungsmittel und Rohmaterialien

soll Körperschaften überwiesen lverden , in denen auch die ehe -
mal ? feindlichen Staaten innerhalb des Völkerbundes ver -

treten sind . Verpslichlungen über Meistbegünstigungen ,

Eisenbahnen , Jnternationalisierung von Flüssen und Ka -

nälen sollen ans Gegenseitigkeit allen Völkern auferlegt
werden . ,

Im sechsten Abschnitt über die Kolonien wird die

Wegnahme der deutschen Kolonien als Ungerechtigkeit und

Fehler bezeichnet . Die übrigen Nationen könnten sich weder

auf eine inorolisckjere Kolon ialoerwaltung berufen , noch dürf -

ten sie Teutschland der Möglichkeit des Wiederaufbaues

seines wirtschaftlichen Lebens berauben .

Die von L o n g u « t verlangte Gegenresokution
der französischen Mehrheit und der deutschen
Unabhängigen ruft mit allem Nackxdruck zur Samm -

lung der Proletarier und der revolutionären Kräfte zwecks
Erlangung der politischen Macht und der Verwirklichung deZ

ozialismiiS auf . Was den Friedensvertrag anbelreffe , der

dem Krieg einen kapitalistischen und nationalistischen Ab -

sckstuß gegeben habe , will die Resolution den besiegten Völ -

kern hinsichtlich der Wirkung keine Illusionen machen , da

die Pariser Konferenz gezeigt habe , daß die Ententestaaten

' est entschlossen seien , die Früchte ihres Siege ? zu ernten .

Sie ruft daher die ganze organisierte Arbeitersckiast zur

Einigkeit auf . um den Zeitpunkt zur Errichtung deS So -

zialismii ? zu beschleunigen . Nur diespp werd ? allen Völkern

Gerechtigkeit bringen . Schließlich spricht die Resolution Be -

denken ans gegen die Bildung von 7 kleinen Staaten obne

eigene innere Lebenskraft und verwirft das Vorgehen der

Entente gegen Rußland und Ungarn , ohne ein Urteil über

die bolschewistische Methode auszusprechen . Eine Unter -

s u ch u n g s k o m m i s s i o n soll neuerlich nach Rußland
entsandt werden .

Als einziger Diskussionsredner erhielt dann Wels das

Wort , der in einer längeren Rede den Friedensvertrag nach

Gesichtspunkten kritisierte , denen in beiden Nesolutionen
Rechnung getragen ist . Er behandelte sanier die große ,
Europa im kommenden Winter drohende Kohlennot , zu

deren Behebung er die sofortige Einbernfiing einer inter -

nationalen Bergarbeiterkonferenz verlangte .

giebenfluudenlag im englischen Kohlenbergbau .
Amsterdam , 8. «» nufl .

T « S Rputersche Bureau meldet aus Londan , das , da »

Unterhaus den Gesetzentwurf über die Sohle » ber «>verte , der

den Siebe « st unpe « ta » einfitdri , » t�enammrn h«be .

Zur Irage der Ausiemdskredike .
UnS wirb teschneden :

Der HandelStzerkehr unter den VSlkarn ist im normilest
Zustand der Dinge reiner Tauschverkehr : Ware gegen Ware .
Der verwickelte BerreckmungSmodus der modernen Zeit läßt
dieses Tauschverhältnis nicht so klar hervortreten .

'
Dennoch

bssteht «S, heute wie vor Jahrtausend «! . . Auch die Lebens -
mittel mch Rohstoff «, die Dsutschland gegenwärtig einführt
oder noch einzufühmn hofst , sind nichts andere ? als Gegen -
leistungen des Auslands für di « von unS ausgeführten oder
m Zukunft noch auszufllynmden Waren . Pur insofern Be¬

steht en . auhergewöhnlicher Zustand , als wir gegenwärtig
genötigt find , das Ausland z « bitten , daß wir unsere Gegen -
Itistungen « n Waven erst später erfüllen dürfen . Wir

müssen , wie der technische Ausdruck lautet , um einen

„ Kredit " nachsuchen . Warum wir diesen Kredit nötig haben ,

ist bekannt . All « Teilnehmer unserer Gütererzeugung : der

Mensch , daS Vieh , unsere Betriebsmittel ( Maschinen , Appa -
rate usw. ) , j « selbst der Ackerboden , sind stark abgenutzt und .

müssen erst wieder instand gesetzt werden . DaS Ausland ,

vorzüglich Amerika , ist in der Lage , unz Kredit zu ge¬
währen . Aber — eS will nicht ! Warum es nicht will , das

ist ein lang « ? Kapitel . Genug , das internationale Groß -

kapital will auf de « deutschen Wechsel nichts borgen , wenig -
stenS nicht annähernd soviel , wie wir fslbst bei den bescheiden .
sten Ansprüchen nötig haben .

Diele Sachlage muß man sich bor Augen halten , um dos

unglaubliche Verhalten der Regierung gegenüber den in

Deutschland befindlichen « uslänöischen Wert -

papieren nach Gebühr würdigen zu können . Wieviel
eS von diesen Werten bei unS noch gibt , nachdem wegen der
verbrecherischen Nachlässigkeit früherer Fimmzverwaltungen
ein großer Teil davon ins Ausland verschwunden ist . darüber
sind nur Vermutungen möglich . Gleichviel indessen , ob der
Gesamtbetrag eine Milliarde beträgt , oder etwas mehr oder
etwas weniger , so ist es doch offenbar für daS deutsche Volk
ein Gebot der nackten Selbsterhattung , sich diese wichtigste
Reserve , die uns noch für die Bezahlung der dringendst be -
nötigten Einfuhrgüter offen ist — die überhaupt einzige
Reserve , falls die Amerikaner unsere Bitten um Kredit
ablehnen — | u sichert . . Was aber tut unsere Regierung ?
Sie sieht mit untergeschlag «neii Armen zu , wie um den Besitz
dieser Papiere »in wüster Kampf unter den Kapitalflüch -
liiigen , Steuerdrückeüergern und Valutaspekulanteu entbrannt
ist . Ten Kampsplatz bilden die deutschen Börsen . Eine
wilde Aufwärtsbewegung hat in diesen . Papieren naiiieniliä )
si' it dem Tage eingesetzt , an dem etwas von der Slbsicht der
Regierung , zwecks Verhinderung der Steuerflucht Wert -
Papiere und Banknoten abzustempeln , verlautet hat . Für
daS Ausmaß dieser Steigerungen sei als Beispiel die Aktie
der Kanadische : ! Pacific « Eisenbahn erwähnt .
von der eS in Deutschland noch etwa 25 Millionen Dollar
szuisi heutigen KnrS etwa 400 Millionen M. ) geben dürfte .
Dieses Papier hat in den letzten Wochen eine Kurssteige -
rung von 120 Prozent erfahren . Soweit die betreffenden
Käufer von der Absicht ausgehen , sich vor den zersetzenden
Wirkungen der deutschen Notenpresse zu retten , mag man
ihnen �die Anlage in ausländischen Papieren , falls damit
keine Steuerhinterziehungen beabsichtigt sind , nicht einmal
>o sehr verübeln . Aber der Kapitän eines im Sturm trei -
benden Schiffes , der eS zuläßt , daß die Passagiere erster
Kajüte alle Nettungsringe einseitig für sich in Anspruch
nehmen , sollte von der Komniandobrücke heruntergeholt
werden .

Die breiten Schichten sind leider in Finanzsachen zu
wenig sachverständig , um diesen Vorgängen die , . uzmerk -
iamkeit zuzuwenden , die sie verdienen . Dasi f -• l, ' ef um �

%ni0� WintciK
dafür , daß das Volk in Uuwlsseuhcit gehalten wird . Herr
E r z b e r g e r wandelt in dieser Frage vollkommen m den
Fußstaoken seiner Vorgänger , des völlig ahnungslosen Herrn
C äi i s f e r und de ? leider nur zu sachverständigen Herrn
Dernburg Wer etwa au ? seinen neuesten Gesten die
Meinung gewonnen hätte , daß Erzberger den Mut besäße .
dem Kapital wirklich zu Leibe zu gehen , der wird durch sei »
rchllin passives Verhalten in der Frage der Auslandswerte
von seiner Tauschun » geheilt werden . An d i e s e Rettuna - V

- iS5



ftcm ?e Ser tm5 TroNapitaNflcn wagt auch
er nicht M rühren .

Was aber diese wilden Kurstrcibereien in Auslands -

werten , die den deutschen Börsen ' seit Monaten das Gepräge
Nerleiden , noch besonders abstoßend erscheinen läßt , das ist
folgende Erwägung : Da ? Mißtrauen des ausländische »
Großkapitals gegen Deutschland findet , abgesehen von der
Kaltschnäuzigkeit , die es den um Kredit bittenden Vertretern
der deutschen Groxfinanz entgegenbringt , seinen typischsten
Ausdruck in der immer mehr zurückgehenden Bewertung
der Reichsmark an den neutralen Börsen . So wird z. B.
die Mark in der Schweiz gezenwtirtig mit 33 Centimes
bezahlt stkgen 128 Centimes im Frieden . Diese furchtbare
Eutlvertung l ?at natürlich zur Folge , daß das deutsche Volk

. ausländische Warcncinfuhren mit dem vierfachen Preis be -

. zahlen muß . Das zeigt , wie sehr der Tiesstand nnserrr
Mark jedem einzelnen Bürger zum schweren Rachteil
gereicht . Nur die Käufer der AuSlandsVerte find darüber
anderer Anficht . Je trauriger es Deutschland geht , le tiefer

• also unsere Währung im Ausland linkt , um so mebr blüht
>. ibr Weizen , denn mn so mehr nuisse « die auf auSländitche

, Währung lautenden Papiere im Preise steigen . Tatsächlich
ruft jeder neue �Rückgang des Markkursc » an den deutschen

. Börsen automatisch eine Kurssteigerung m auSläudische »
Papieren hcr - vor , und die Spekulanten können immer

reichere Gewinne einheimsen . Diese Sachlage ist indessen
' nur denkbar , wenn die Käufer der Papiere das absolute
' Vertrauen zur Regierung hoben , daß sie . wenn wirklich ein -
» mal zur Beschlagnahme geschritten werden sollte — wir

: werden auf die Dauer gar nicht darum kommen — dies zu
. den hochgetriebenen Kursen erfolgt .

Der naive Berstand wird sich vielleicht fragen , wie den «
'

« in Bruchteil der Bevölkerung dazu kommt , sich in dieser

Weise an dem Unglück der Gesamtheit zu bereichern ? Darwus
kann man ihm nur achselzuckend erwidern : In der Kriegs -
moral hat sich eben nichts geändert . Wird die Beschlagnahme
der AuslandSwerte eines Tages «wsgesprochen ( falls dann

noch etwas da ist ), so werden die damit zu bezahlenden
Einfuhrgüter dem deutschen Volke um so teurer zu stehen
kommen , se höber wir d» e Besitzer entschädigen müssen . Daß
dies auf Grund der hschgetnibenen Börsenkurse erfolgt , ist .
wie erwähnt , die feste Ueberzeugung der Käufer . Sonst
hätte es ja zu diesen «ETteigerungen niemals kommen können .
ES ist als « in Wirklichkeit das Mehl und der Speck der

breiten Schicksten , um daS jetzt an der Börse gespielt wird .

Wer milder Gemütsart ist , mag die Untätigkeit der Regie -
rung dieser Frage von elementarster Wichtigkeit gegenüber
mit dem verhängnisvollen Einstich ihrer interessierten
Berater entschuldigen , weit wichtiger aber ist die Unschön -
ung , daß sich darin ihre verhängnisvolle Abhängigkeit von

den Kapitalisten zeist , denen diese Regierung nicht wehe
tun kann .

Eeveralffre . k in Chemnitz .
Yt?! '

Sprengung des sächsischen Landesarbesferrats .

� » ' igen « Drahtmeldnng der » Freiheit - .

t Leipzig , 8. August .
Die ' gegenrevolutionären Söldnerscharen des Noske

hasten in Sachsen einen großen Erfolg zu verzeichnen . Die

Chemnitzer Arbeiterschaft hat sich zu einer wuchtigen Protest -
oktion gegen de » Belagerungszustand und die Provokationen
der Notkegarden geeinigt und am Freitag , den 8. August .
den Generalstreik beschlossen . Tie Ursache dazu ist die un -

erhörte Provokation der Chemnitzer Bevötkernng durch die

sächsische Regierung . Als am T. August in Cheumitz hun¬

gernde Frauen auf dem Marktplatz demonstrierten , wurden

Noskegardcn mit aufgepflanztem Bajonett gegen sie ans -

geboten . Es kam zu einem Znsammmenstoß , bei dem die

Noskegarden eine Handgranate i « die Menge warfen und

dadurch zehn Leute , darunter drei Kinder , schwer verletzten .

Die erbitterte Menge ging gegen die Noskegarden vor , nah » ?

ihnen die Gewehre und Maschinengewehre weg . zerbrach die

Waffen und trieb die NoSkehelde « in die Flucht . Die Ant -

wort der sächsischen Regierung darauf war die Verhängung
des verschärften Belagerungszustandes über

Chemnitz . Heute traten nun die Betricbsvertrauensleute

in Chemnitz zusammen und beschlossen den General «

streik . �
Gleichzeitig tagte in Dresden der sächsische L a n d e tz-

arbeiterrat . Vor Eintritt in die Tagesordnung

beantragten die unabhängigen und kommunistischen Mit -

glieder unter Hinweis auf die Provokation in Chemnitz die

Austiebung des Belagerungszustandes . Der Antrag wurde

mit 24 gegen 19 Stimmen abgelehnt . Darauf erklärt « « die

Antragsteller , daß sie unter diesen Umständen �nicht weiter

verhandeln könnten und verließen den Saal . Sie richteten
an die sächsische Arbeiterschaft folgenden Aufruf :

» An die sächsische Arbeiterschaft . Seit vier Monaten besteht
in Sachsen der Belaoerungtjustan » , de « eine suzialbmitcrische

Regierung nrioer alles Recht über die sächsische revolutionäre

Arbeiterschaf verhängt hat . Die Kreisarbeiterräte von Leipzig
und Chemnitz habe » gese « den Belage rung » zu stand protestiert .

In zahlreichen Versammlunge « hat bie Arbeiterschaft ihrer Ent -

rüstung über den Belagerungszustand Ausdruck perliehen , ohne

daß die Regierung Vwidaauor « n palte « macht , den Bstageuurg » -

zustand aufzuheben .
Ilster dem Belagerungszustand mid Stanbrecht sind

Arbeiter und Arbeiterführer in die « efangmsse und Auchtdäuser

geworfen worden . Die Klassenjustiz des alte « bürgerlichen

Staates wüt - t gegen die llaflenbewuht « «rbeiterschast . die

Schutzhaflschande wird empörender gegen die Arbeiterschaft an -

gewandt , als unter dem wilhelMÜchschen Regime . Mit de » Be -

lagerungSzustaud und den Gewaltmitteln der vorrevolutionären

Reallion "sucht sich die Regierung Dradnauer im Amt « zu er -

halten , weil sie wei « , daß sie jeden Rückhalt in de « Reihen der

Rrbeiterbedöltcrung verlor «» hat . Sie hat die Revolution Der «

raten und organisiert mit Hilfe de » BelageruugSzüstcmdes die

Gegenrevolution .
Die Echandwien Ihrer SZIblinge ' « Dresden und Seipzig .

im Vogtland und Lugau - OelSnitz haben unter der sächsischen

Arbeiterschaft die stärkste Beunruhigung und Srbilterung hervor .

gerufen . Di « Enthüllung der Taten der Lockspitzel der Regie -

rung haben den Arbeitern gezeigt , daß die Regierung Grad -

nauer ein Interesse an der Organisier » ng von Unruhe « hat , mn

die Aufrechlethatlung des Belagerungszustandes rechtfertigen zu

tonnen , « Ml d« sin Hilfe sie de « unvermeidlichen Zusammen -

vruch der rechtSsoziallsteschon Partei im Sachsen aufhalten will .

Wej « » »doch sonn Belaaeounoasulwud

mehr verhindern . Die Clegnarschast der sächsischen Arberter ,

schast gegen dies « Regierung ist bei den letzte « Arbeiterratswahle «

glänzend zum AuSdvcck gekommen .
Im selbe » Augenblick , wo der säehstsche Aandesartbeiterrat in

Dresden zusammentrat , hat die Regierung Gradnauer ihre
Schandtaten gekrönt durch die unerhörte Provokation der fviod -
lichen Stadt Elhemnitz .

Die sächsische Regierung unternimmt in der . Sächsischen

StaatSzeitung - den Versuch , die LebenSmittelunruhen in Themnitz
als elnen konrmunistsschen�Pu�ch hinzustellen . In Aahrheit pro -
dozierte sie die Bevösteeung , um sich Unterlage « für die Auf -

rcchterhaltUlNg de » Belagen « » �>SzuÄundes zu schaffen . Die Them >
nitzer Ari >eiiensch <vst hat ohne Unterschied der Parteirichtungen

auf diese Pr Lokation mit der Erklärung des PeotestgonevalftreikS
geantwortet . Arbeiter Sachsen » ! Zur selben Zeit , wo der fach -

sische Landesarbeiterrat i « Dresden die gemeinsam « Grundlage
für die Arbeit in den Arbei . erraten schaffcu wollte , wagt die Re -

gierung Tradnauer diese neue unerbärte Provokoticm . Die nn -

abhängigen und kammuniitischen Mitglieder de » Lcindesarbeiter .
rat » babin angesichts dieser Provokation im Lande » arb « iterrat

folgenden Antrag gestellt :
. Der Laivde »arbei terra ! fordert von der Regierung de » Frei .

staate - ? Sachsen :
1. klnverqügliche Ausshebung de » Bstazenuitgszustande » .
2. Entlassung aller au » politischen Gründen Verhaftete « .
8. völlige Amnestie für all « wege - n poltttscher Dolikt « ver -

urteilten .
4 Ried erschlag »« g aller tzoNtische » Prozesse .
S. Sofortig « Entfennuwg aller nichtsäiistschen Tmchpon au »

Sachsen , Auflösung der ZeUfveivei Eligenrog • • menter und Einwoh¬
nerwehren . '

Diesen Antrag Hab « « di « rechtssozialistische « La « de » apbeiter .

ratSmitglieder m- it 24 gcge « 19 Stimm o « niedergestinnnt , nach¬
dem der Vbgeovdnete Arbeiter sekretär R öh l e, Plauen , unter d « «

Bortvand , daß dnrch die AuflSsung der Zeitfreiwilligenregimenter
die Errui�enschaften der Revolution flefäbrdet würden und unter
anderen mchiigen Ausflüchte « die Annahme diese « Antrages be¬

kämpft hatte . Damit haben sich die RechtSsogialisten demaskiert .

Ihr « Partei unterstützt nach wie vor die Gewaltpolitik der Re -

gierung Gradnauer , sie billigt den Neü�erungSznstemd und die

SchuplMftschende .
Unter ICesen Umständen haben die unterzeichneten Mitglieder

de ? Landesarbeitervats beschossen, solang « den Beratungen de ?

Landesarbetterrat » fernzubleiben , so lang « die Recht ».

sozialisicn im LarcheSarbeiterrat an der von Röhl « präzisierten

Stellungnahme festhalten .
Arbeiter »ttd Arbeitoeröt « Sachsens ! Aehmt überall Stellung

gepen den Belagerungszustand I Bringt unzweideutig euren

Willen zur Beseitigung de » Belagerungszustandes zum Ausdruck !

Bekundet eure Sympathie mit der streikenden Chemnitzer Arbeiter -

schast !
Riedsr mit Velasommgkznsiand unh Schutzhastschande , fort

mit den RoSke - Garde « !

Dresden , den 8. August 1919 . " ( ES fslgon di « Unterschriften
von 19 Unabhängige « und Kommunisten . )

Die Lkipgtger Arbeiter , die beute in sechs Versamm¬
lungen gegen den Belagerungszustand und die Schutzhast -
schände Protestierben , haben diesen Aufruf mit stürmischei
Zustimmung bogrützt .

DK ofstKÄe MeEmtg .

Wölfs « Bureau verbreitet folgende Darstellung über die vor .

gänge in Chemnitz :
Leber Chemnitz ist gestern abend anläßlich schwerer Au ? »

schreitungen der Bevölkerung der verschärfte Belagerungszustand

verhängt worden . Seit Sonnatzend fanden in Chemnitz in der

Hauptsache weg ? « mangslhaster Fettversorgnng Demonstrationen

statt , di « am Dor . n « r » tog abend ernste « Charakter annähmet : .

Dretz de » Verbotes hatte sich am nacknuittag auf dem König « platz
eine groß « Demonstration Svers » m» rlui « g gebsidet , i « der auf -

kv' tzend « RÄ» « » gehakt « : wurden . Di « Sicherhe iiSwehr war der

Menge gegenüber machtlos . Gin Deck der Demonstranten begab

sich zu « t - tzer bürgeemeister , verhandelte mit diesem in ruhiger

sachlich « Weise und ««ilferntr sich , nackidem der LH' erbürgcrmesster

einige beruhigende Worte gesprochen hatte . Ein « » derer Deik der

Temen stronten begab sich zum KerichlsgssängniS , befreite , da di «

SicherheitSwehr nicht zur Stell « war , einen dort festgehaltenen

kom- munistischen Führer : udd zog mit dies ein in das Innere der

Stadt . Ein Dvnpp d « Reichswehr , der eingesetzt worden war ,
wurde von der V? e « qe zevstrent und ihm das Maschinengewehr

abgenommen . JtuS der Menge heran » - wurde gegen di « Truppe

eine Handgranate gsworfen , durch die zehn Pccscme « , darunter

drei Kucher , zum Test schwer verletzt worden find .

Ehemnitz , 8. August . sW. T. B. )
Di « m Chemnitz ouSgebrochcnen LebenS - mittelkrawille haben

politischen Charakter angenommen . ' Um die daraus er -

wachsenen Unruhe » zu uniecdrücken , wunden Reichtwohrtruppen
von außerhalb herangezogen . Als diese heut « nachmittag zivischen
Z und B Uhr am Bahnhof auSgelade « werden sollten , eröffneten
di « Tumnltuante « , die Maschinengewehr « und andere Waffen in

ihrem Besitz hatten , ein regelrechtes Feuer aus d' . e Truppen . Jn °

folg « de » ganz unevwarteto » Angriffe » wurde ein « klein « Ab -

teilnng gefangen genommen . Bei dem Zusammenstoß gab eS auf
beiden Seiten ein « Anzahl Toter und verwundeter . Ein Teil

der Waffen der ReichSwehrtnippen fiel in die Hände der Tu mal -

tu�nton , die bisher nur den Bahnhof besetzt halte ». Sie fordern

Aufhebung de « Belagerungszustandes , Zurückziehung der Reich «-

wehrtruppe « und Bechessemng der LebenSmtitelverhältnisse . Tse

Forderungen sind telegraphisch nach Dresden weitergegeben wor¬

den . Man hofft durch gütti - he Vereinbarung m: t den Tumul -

tuanten Ruh « a » d Ochnung wiederherstellen zu kSnnon , fo daß
waitere « BWWevgiesten verhindert wird . Die Krawalle beschrän -
ien sich vorerst auf die äußeren Teile der Stadt . Ein Flugblatt ,
W zur Reihe und Versöhnlichkeit mahnt , ist vevbeeitet worden .

werbe « die jftikiarbekter ab 11. August die AsSflkheuNt �

Ratstandsarbeiten venreigern . _
Die anwesenden Vertreter der Bounkohlen- Vccgarlcitt

gebe « die ErNSrung ab , sich n»- e de » Kaliarbeietrn solid ««»

zu erklären , wcnn di « Foedeenngo » der staNarbeiter di « i »

Ii . August nicht bewilligt werden . " �
<verirrten waren das Bornaer , LberrSblinzer , ö

Weihenfelser , HaWsche , Geiseltal . « ad vttterfeldor &* * *

kohtenremer . )
Delegierte drr Mittokdeutsche » NnannBohlen - ndlsitrs « w»

beauftragt , bei den heute in Weimar stattfindenden k>er >w'

langen ihre Etellangnahm » jttm Generalstreik der K- tlilUbe '

bier Reichsregierung zn Lbermitbela .

Beschlossen wnrde ftruer , daß am Montag , den 11-

vermittag » 11 Nhr , Im vekttpark z « Holle a. V. eine dl '

Konferenz der Kaltarbriter einzuberufen ist-

diese Konferenz sei bsmckts heut « ganz besonder » fsingewW**'

VerhnndlunHsn mit der Regtenm » .
Sigeue Drahtmeldung der . Freiheit -

W e t in a r , 8.

Die Zentoalstreikseftuirg hat am 8. Angust in Weimar w»

Referenten de » ReichSarhettSminister » eine rinziielle AuSs »

über bei Ursache de » Ausstände » her beige führt . Berbandln "
über Brilcznng de » Streiks schliehen sich voranSfichtlich fln'

Delegierten de » mitteldeutschen vraunkohienreviers untcr »

der Regierung einen SoUdaritätSbefthlust . Der Stroit Rw

immer weiter » m sich.

Wolffs Bureau verbreitet folgende Meldung w' '

»Franks . Ztg . " : . itt
In Erfurt hat sich Ansang Zfusi ein M i t t e l d e u i �

? I o ck der Cisenbahnbeamten au » den Bezirken S
�

lutt , Cassel , Erfuvt « nd Magdeburg gebildet zu dem �
oollständrg « Dem» kvattsierung der EifenbahmverwaltUNG �
ein « : Streik zu erztvinßen . ES wird im pehvimen _

Stveikorganisation geaebeitei , die d- iS zum 1. Dep�mboo
schlagen bereit fe- ru soll . Schon jetzt finden regelmäßig « o

. �„i
» wuküuste ebner Gt « ikleitung statt , an de « n Spitze der �
zum Präsidenten der Eiseichachtrdirektion Erfuut ij #
RechntirPSrevisor Sefstitzc stehen sali . ©» Handel ! sich a- ! »

önc um eine Medarcholung der . Demokratisierrong nach

Die offiziösen . Pol . Perl . NochrichKn " verbre - ��,
äiese Meldung anknüpfend , eine längere .Darstellung
die angeblickt aufgedeckte „ Verschlvörung " , die in der «

.j„.
gipfelt , „ Re Führer " arbeiteten bewußt
einen Verkehrsstrei, ! ' in dem Augenblick zu pra . law
wo er das Wirtstliaitsleben tödlick treffen muß. ,

Die ganze Zlufmachnng der offiziös verbreiteren
kicksten macht den Eindruck , daß die „ zuständigen �
Mieder emmas wüste Spitzelphantasicn als Tat '

ausgeben . Unwillkürlich drängt sich die Frage auf . # �
Repressivmaßnabmen gegen die Eisenbahnen . 0j[
sationen in vorbercitimg sind , wenn mit solchem r «sstfl'
der Atisputschung der össenilichen Meinung gegen d>«

bahnet gearbeitet wird .

61 « Se' chrler Milüarist .
0ll

General v. Deimling , dessen hochfahrend� �
rasseln im Reichstage wohl nockt in aller Erinnerung

an Erzberger ein Schreiben gerichtet , in dem eS U. � �l>
„ Dah jede Verftsnvizungspolitik «cscheitrrt ist « n t>cr

ose « Brrblendnng der Obersten Heereslc ' �
ober auch im der Sch « « chheitde » Reich » taS » " N

Charakterlosigkeit der Reichskanzler , � �
«nsschtize Trnppenführer an der Front , denen klar mar , '

zezen die » « nze Weit unmöglich auf die Tauer ssa »

schon wästoend de » Krieges bitter beklagt und verflucht - . #11
Man atmet heute »tchentlich auf , » cß endlich die ®

„ $1'
da » ist Ihr v- rdieust - . zc,
° - v e r n i ch t

ans Licht kommen soll , und auch

müssen die Wahrheit hab - �u , « vor n > » , > - - . „ ( rr
sondern bie ganze . Rücksichtslos muß mit dew ®

in di « »erborgeuste « Winkel hinein , eleuchict werde « .
Soff braucht hie Wahrheit zur Selbsterkenntuis , zur

"

zur Wiedergewinnung de » BertrauenS der Welt « ad

Seseraiflress der S«l ! srKeilerve «lschlmds .
Zweite ReichstallarbeiterZonfsrenz .

Geste ? » tagte i » Halle die zweit « Konferenz der K aNarbeiter

DentschlaudS , d! « a « S alle » Kalirevnren stark beschickt war . Fest -

gestellt wurde auch hi «? wieder , daß der Streik uuanshaltsam

» mmer weite ? um sich greift und di « bivhe - igen Meldungen der

ZentoÄftneltleitnng ülw « d » « Amfaug der Bewegung sich ent -

gegen de » bsirgerlicho » » nd sch>. t «s»>zialist scheu Brehberichte »

vollauf bestätige «. Die Kaliarboiter siud entschlossen , skr ihre

berechtigte », wirtschaftliche » Fordert » « « » durchzuhalten bis zum

Luhcrsie » ? da » war die oinmttige Stimm » » , drr Konsereuztell -

netzmer . Folgende Retoiuttv » wurde einstimmig angenomme » :

„ Die mp 7. August 1919 im BoikSpark zu Halle a. S . statt -

gesundene Reichekouftrenz der Saliarbctter beaustragt ein -

stimmig die ZentralslrnÄIeftuitg . der Regioonng zu erNäre « :

Wrnu dt « Regierung « cht fsfett vertzamdtnnge « einleitet ,

inneren Ruhe . "
�

Die Bekehrung General v. Deimlings ist recht �

Merkwürdig erscheint eS nur , daß die auS Ja
sprechende Einsicht während des ganzen Krieges *

Ausdruck gelangt ist .

Re ©säenreeefufioa in AiMr »-
Die Absichten d « Erzherzogs . ..

Budapest . 8. '

Nach einer Meldung des Ungar . T e l e g r . � „ g S

Bureaus wird die Provisorische �

solange im Amte bleiben , bis der Erzherzog nam r " m�v
der Landbevölkerung , der Arbeiterschaft und der

schast ein Uebergangskabinett ernennen kann .

Das Manifsst des Erzherzogs . »

T. U. Wien , 8, « �
seinem Moni fest an die Bevölkerun « vermi ' �

von HabSburg zivor jede An spielung , daß er die prO '

stoßen und zu monarchisch » « TinrichtanHe » surückk «?
er sagt auch nicht , daß er al » Mitglied das früherer - �
Hauses , «l » früherer Erzberzag Herbortritt , sondern ttm

von allen Seiten zugehenden Wünschen Folge leiste.� y| ck,
zeichnet da « Schrisismck aber atö Felb ma r ichall E- rzh ' ��x
und knüpft bewnit cn die Mission an , die er im � f
. i &Mnii » » » « ijg das Kabinett Weckerl « in » jtrf '

- • . „ kwieph sich t - or der Uebernahwe ' <

rungsgeschafte durch

riet und Erzherzog Joseph sich vor der Uebernahm « -�iit ,
rungsgeschafte durch vlichael Karolhi vergeblich betttü # f

Regierung do » Straf «« Hadik zu bilden , die all « �

Abiiicoebnftenchawfes «iirsihließlich der in dem selbe v

vertretenen Sosialdemokraten umfassen sollte .

Beratungen in Budapest .
T. U. Budapest , &

englische
cht' u
S

In den im Laufe der vorletzten Nacht unter dem �
ischcn Mission « - Chef * G o r d o n erfolgten j

en Vertreter der Entente , Miisisicrpräfident F r
�

rzhcrzv g Joses beüoohulcn , wurde » alle i »



« ony «itteleuroPÄische Proble « vor Aug - " * * * « &T i * ™
% % SÄ

; .■« tf�nicr « kr . 44 . «l - ich� ' t ' « d. e

� in Wen , Pr « , w * « S « , ? dw » « * �
tn«WRen, «*, ihre Wünsche tani > zu ßeit * .

�akm protestiert geKen �ie Wi«de >ch «r stsLuvg d «

Monarchie .

Wie,, , t . «uzust - ( H- N. )

�sÄr « isrri�

. - CT- T- iv gv,B %v r-r?
? » hr verstimmt .

Vte aststerte MiRLkkommistion .

T. U. « . nfterdam , 8. August .
De « . H<nchek »bl <ch ' wich au » Varis gemeidet : Man wirft

% Fruze »uf . welche StaSe die interalliierte Mlitärksm -

T' M- n spulen foH. d! « sich mich Vudapest begeben wird , um d- rt

Carsten Rat ihr aufgetragenen MahrniiMen zu treffen .

J*1, Oberste 9?at scheint den Rnmänen mitgefeiit zu habe « , dag

�. ' vre WafsesstillftandSbedinzungeu mäb ' S « «
" Ifen .

ediMwt « d « monKaiiil * « 9iS « einiaelj » M! « .

Par is , 8. Au stuft . fReu ter . )

5 « Vefehl ecgfbcn , alle LebenS -
m , . , - - — - - -, Bv�vw - , - - / - -
1 �elsendunstcn nach Budapest einzustellen ,
r °' k Niimönc « bigje LabenAmtUeltn - vge « aus dem Saude

' ' rttäwffen .

% Cutsntepreste gss « « die Reaktion in ünaart .

Haag , 8 SlHfliift . ( W. N. )

NDk . Tlmeö ' meTVct , daß bereit ! »oe Monaten hinsichtlich
« ' N! äbnsichc Pliine in Srwägnog gez «st »n und auch schon

�"' ols bcsgi -ochgn wurde , Erzherzog Zsosef Z « « König »on Un -

»» ernennen . Die Entente , die angeblich für die

k�ofrati « kämpft , hilft und untersteht nun den ungar ' -
? " > % W und spielt dadurch In die Karten der

�»dolutionSre .
. .

« u » Pari , kommen pleichf «. ?» Meld » , gen . das , man in

' ' �rcnzkcflfen die Ernennung deS E zberzog » Aosef u n -

j.
n « t n e h m empfindet . Vesmider , dre Amerikaner er -

da , «ultoeten dl . r aStierten Peetret « gog - nr «v » lu .

� ist , und d,g t » die dyrn - sttfchen « Wer . Hngawrf «atet -

Sie Kitten lirceslisl
Problem Ungarn bereitet den Alldeutschsn neben inten -

ei r ige Leibschmerze « . Tie Wie�erauflichtunq der

' foe« ■* � ihren natürlich ü &ewrnS sympachesch und bietet

�dichu,�� tvilSommei » Gelezenheit , die . lduchaiibarSeit der

ir « Ätentssorm ' ulierhaupt dargniegsn . Der Sturz

�dat ' b ! ??��' ichen Regime , bereitai ihnen einen Fchitag . — ttn »

mH * ('• ist ti ihnen — oder , dächte man . müßt « e»

Richtet die neue Monarchie von de , Keindc » Gnaden

de», g
' «irde . x�ch schttes�ich weroeii aüe lktebeuton b»i »eg , von

Z her stusammeii - vbSrigseit jener btuligen und gol -

stapij « ,
" tern *i ' ori «' * de , RationaliSmu » , Thauviniömu , und

�%' *ok D« » ungarische Volk , büher e�> Oojeti der Ge -

und des SpotleS , w- ied « ! « üSera » , wechlwrilZend

Tiind . � .
man sogar bereit , dem Erzberzog Joseph die

vergeben , dag er sich m der Oktoberrevolution , s. ' in

verftssse »», zur Ropudlik belanut « . ( Duser

�
- run,� braucht ja nicht allzu ernst gen * mm « « zu Vierden . )

Goäghu, » Deutsche Zeitung ' g�bt zu wissen vor . dasi der

iistz - , - versönkich beim ungarischen Aolke austerordentlich be -

�it«n / ' iw meint , er ffinse woht hoffw , der geljnweKg -

D o & Werden . Nr Bruderiblatt , . Di « Post ' , schreibt :

ReichSverfaffung . die in d « kdtztsn Woche von der Rationalver »

sammlnng angenommen worden ist , jede Serfalgang und Verhaf .

tiwg von Abgeordneten während der Dauer der Rationalversamm -

lung verbietet , kann Gen » ff « Eichhorn endlich an die Ausübung

de » ihm von feine « Wählern übertragene « Maadat » schreiten , wa !

ih « bisher durch d « zogen ihn betriebene Hchze unmöglich gemacht

wurde .

StmhmigMg des Vekkhsrs� - ssvwNr�s .
Berlin , 8. August .

Tai Reichttministerrnm hat m seiner Biskung vont

7. d. M. dem Entlvurf eines BetriebsratSgeseheS

seine Zustimmung erteilt . Derselbe geht nunmehr dem

Ttnatenausschutz zur versasiungsmabioen Beschlußfassung

zu und wird alsdann sofort der Nationalvcr -

sammlung vorgelegt werden . Die Veröffentlichung

des Gesetzentwurfs im „ Rdichsanseiser " sticht unmittelbar

bevor .

StnsnMse eese » K' leg ' iestchttrve .
ScseHlsfs V« chazWi » g d » r Schu�staft .

Der Rat ehemaliger Schutzhaftgefange -

ner , der ftch jetzt „ Internationaler Schutzhaftverband "

nennt , hat , wie die „ Vvssische Zeitung " erfährt , in einer

Versammlung im Hcrrenluiusc die Beorderung ausgestellt ,

gegen die ehemaligen KriegSgerichtSräte der Kvmntan -

dantur Schachten , Dr . Wolfs und D r . R. O. F r a n k

furter wegen ffksetzloser Wistkür bei Vechängung der

Schutzhaft Strafanträge zu stellen .

De ? Vorwurf gegen Justizbeamte , ungesetzlich » nd will

tlirlich verhaftungcu vorgenommen zu haben , stellt eines

der schwersten Beamtentzelttts dar , die das deutsche Straf -

recht kennt .

PMlZfchZ VtS�MWergistÄNg .

Ein « Berliner Lokal Kvrrespondonz will erfahren hrben , das ;

ein Rechtknnwakt , der sich alz Beekoedor dc » Genossen Rosen -

selb a- u»g. ri > « nd behauptete , Bomreter de » Untersuch , iniMv stm -

jenen Mzeiekdlveb - l » von Ty tzka zu fein nnfi der dadurch zu

diesem Zutritt erHielt , Ttchka zu befiimn, «« vorsucht «, keine Au « -

sag »« über sein Znstimme nWffei , mit m abgebenden Füh¬

rern d e r U. S. P. zu mach) ««. D- tzka fei fedoch hierauf nicht

. ' ingegangsn . Fem , er Mten . imdere ' Untersuchuwoa gefangen « .

die d« r U, S . P. D. «rngehürt «, , mehvfach versucht , Tytzka dahin

zu beinye « , daß er über UMervednugen mit Fithoorn der U. S . P . D.

kein « AiiZsnge machen sollte .

Diese Mitteilung stellt «in « geradezu schamlos « TerdadWgimz

unserer Partei dar . Sie trägt nur allze . deutlich den Stein pet

zröbsterJrreführung auf der Stirn «. Den « « » ist voll¬

kommen ausgeschlossen , daß heut « tiwm unbekannten

Vdenschen , der teilte Vollmacht nachtvetfen fanm , Zutritt zu

einem U- ttersuchungsgefangonen gewährt wird , zumal hierzu vor

allem die Eriaichni » de » betreffenden Untersuckung »rtchk «rz erfor «

derlich ist . Dem Gerede eimcü Mannes wie Ttzstte , der noch vor

uenigen Taxen für irrsinnig erklärt wutche , mifzt man heut «

scheinbar einen solch «» Glaube » bei . datz man daran » ein « so

ungeheuerliche Bvschuldv . B' ng gegen M- tgltedrr unstrer Parle -

macht » nd eine deeaatiga SUmmungimach « treibt . Welche » find

dem » überhaupt di « Namen der UntorsuchungsLcfangenen , dir

versucht laben solle », auf Ttztzka «inzunrielo »» Sie werd « » s. -tbst -

vevständüch nicht genannt !

Sotömum polvischer Sozislifie ».
T. U. Beuthen , 8. tfafttfL

Bei einer Demenstratio « der polnischen Sozialisteu im Stadt «

park wurden in einer Nefolutlon folgend « Korderunge « gestellt ;

1. Wir fori ) ««* die Regte # « « » » um sofortigen Frie -

d e n S s ch l » ß «uf .
2. Wir verliaugen sofortige J « brwe » « ngsrtzu « g der ynbustri « .

S. Wie veclanzr « die sofvotige Ooffnungder Grenze « ,

denn nur da » kann dir «rt »ürst >is ?e drö yrrletariat « aller Länder

stillen .
4. Wir verlangen die Bcfeitigttng aller Staatsbeamte » , deren

Tätigkeit zum Schaden de » VroUritrUW » gereicht .

S. Wie pretestieren gegen die Erobeeung » -

Politik .

j GesZkkschastliches .

,

.........

« Entente tu . .

�
� i n g r i f f , mutz man eigentlich bej�tützen

ftz��ie ® „ tente in die haarsträubenden Zu -

* « , Oy»
" Ö 1 1 1 f / U 15 Ul WIi » « » t-, - -

- - -

u

' ktstK, , "II kbente , die Alldeutschen be <a ätzen « ii « n Schritt de »

die % * * * « " ' und dt « . tiiekisS� » Welschen " . Weitet schreibt

schritt ' ' �nn die Ui - g « n der Meinung find , datz der

�ll«». ' sidnigstum ihn « » Noklung bringt , werde « sie ihn

-toieb, müff < den Ungarn übet lassen bleiben , ob sie sich heute

kst, pU Adlern in ihrem Staa » Wappen beten nen wollen ,

�5en ■« B- amphr erlöst sind . ' Dar Bampvr ist vela kkun ,

-tzost-
1J1Ha' ujve durch die Regierung von Deutschöslerreich die

%i ( �_ t; :' chiri >( »n enttrteUl : . E» ist ein Skandal , datz die

suchen Kapttalverbrecher fori herumlaufen

� eÖ ist bedauerlich , daß dieser Mann , der reif zum

�"chiulf laugst hinter Schieß und Nirgel sitzt . " Die

' l "st Spefuriiiclt der Alldeutschen , in Dcu' . fchland schon

tz-ii . ��liitoukübvern mik gutem Er ' olze erprobt .

�sie» ��ssantesten aber sind die Sätze de » Zentrums
ber „ Ger ma n' i a '

- - - - — „ . Da heitzt «S:

sitz , �fürkich mutz der Demokrat e » als grund .

richtig billigen . I
" "m u i 1 v 1 t »> 0» » », Q - — -—-

richtig billigen , datz da » ungarische VoH in

SJJ ( � Ersetzt wi rd , sich eine StaatSform nach der

� ( n I "v" � feiner Mehrheit zu schaffen , und

♦ • UfA efe Mehrheit sich für di « Monarchie

die . . �' ken sollte , s 0 würde dabei sicherlich

gtefc,erfen de » Erzherzog » Joseph nicht ohne

Uno
' " Einflutz sein . S » tft bekannt , datz er seit

tewes , v! * Populärste M tglied de » Königshaus » in Ungarn

�ide «.
' ®* c in diese « Teigen da » 47. Lebensjahr wtten »

. �
if - ' fzog ist geborener Ungar mit Leih und Deel « . . . "

v�Ur, ■Fassungen der „ Germania " Über den monarchistischen

�Uei
ln ilngarn sind Avar sehr barsichtig , sie engagier « « die

e�likm . - »! �� loffen aber deutlich merken , datz da » jetzt

frisiert « Zentrum rocht froh Ist , datz die monar -

Jc > ievolutte « « tf dem Mersch « ist .
� Herren wlttcrn Morgenlust . . . »

�effe EichtzorN zum exfte » Male in der

�
/ vallöULlversaWmlmiS .

�""fse Sitzung der Nationalversammlung am 7. August ist

k 4 d 0 r n , der frühere Polizeipräsident von Bertin , der7} de« r . ' " " J 0 r n , der frühere Polizeipräsident von Berlin , ver

v ''' läch», . �. �4h?n Parteien und von den Rechtssozi , listen unter
"■ "chften Aiischuldigiingen wie «in wtldeS Tier verfolgt

� tr | len Maie al » Abgeordneter erschienen . Dq Die neue

Ter HeiMr - Mpnl der raffsche « Kriegs -

itfamw * iws ZentschlükS .

Wie die P . P . R. an zustöndiser DkeNe erfahren , sind

all « einschränkend «« Beslintmutegpn der Alliierten über den

Heimtransvort der russijölten Krieasgefanstenen v » n Deutsch -

land aufyehaben . Der deutschen SSegimmg bleibt lediglich

die Verpslsgung dieser Kssangenen üoerlassen . Sie kumi

nach « lK ? » elu Gutdünken die Hettnbsfvrderung varnetzmen .

Tie IrieöeNftsZe ig MeM .
Amsterdam , 8. August .

Da » Prcsick ' ureau Radio meldet au » Washiirgton : Ttaat » -

sekretär L a n s > n g ist vor dcm AuSschutz de « Senat » für aus -

wärt ige Angelegenheiten erschienen , um die Fricden »konf «reng in

Pari » betreffende Fragen zu beantworte » . „ R- wyork World "

zufolge erklärte Lapsing , datz dem Ge « at fein Wort von den

Verhandlungen auf der FriedenSkonserenz mitgeteilt werden

könne , wenn nicht di « » « deren Mitglieder der Konferenz der Ver -

öfstntlichting zustimmten . Die Befragung Lansing » ergab keine

Tatsachen , di « dem Pm &lt &nm nicht dereit » bekannt waeeu .

Amsterdam , 8 Äugust .

„ Daily New ? " v » m 8. meldet ariS New A 0 r k. dab

die industrielle Lag « in Amerika zur Ratifikation

deS Friedensvertrages beitragen werde . Die lln -

geduld wegen der Verzögerung der Ratifizierung dez ver -

trages mache sich bereits geltend . Die Erklärungen

Ba r u chs , der Wilsons Finanzratgeber war , bewiesen deut¬

lich , datz die amerikanischen Politiker die Schätzung der euro -

päischen Politiker über das Zahlungsvermögen Deutsch -

lands lächerlich finden . Baruchs ( stenofse . Davis , erklärte ,

die erst ? von Deutfchlond zu machend « Airzahlung , die auf

6 Vkilliarden Dollar festgesetzt worden sei . würde auf 1 bis

2 Milliarden hinauslaufen . Die offizielle Ansicht in

Amerika gehe dahin , datz . wsnn Deittfchlaird Kapital besitze ,

es dies dazu anwenden solle , sein « Industrien in Gang zu

setzen , um s« eine « allgemeinen Zusamutenbruch Europas zu

verhindern .

Tie Ztezlsge ! « EsZlssd .
Hoag , 8. Aingust ' . (l -l . N. )

Aus London Wirt gemeldet : Im Unterhaus gab

Chamberlain Im Zusammenhang mit der englischen

Finanzlage ein « ernsteWarnung ab . Falls die Staats -

ausgaben sich nicht erheblich verringern würden und die

Erzeugung wesentlich vergröbert würden ginge England

einem Staatsbankrott entgegen . Im Unter -

Hause wrirde weiter mitgeteilt , dag die Kohlenerzeu -

g u n g diese Woche nur 2' / » Millionen Tonnen betragen hat ,

d . h . noch nicht die Hälfte der wöchentlichen Erzeugusa in

der vorledtm Wock « .

Dor Refchebanknotetchntekanftrag nach Wien .

Sine am Donnerstag , den 7. d. M. , abgehalten « Versamm¬

lung der mit der Herstellung v - m Banknoten befchAsiigten Ar -

bettersrbaft de » goiptfi . chen Gewerbe « nahm Stellung zu den der

öjterroichisch «, Steatfctrucksed Überw - iefenen Herstellung von
6 Milliarden # 0,SK « d schein «, die einen Kostenaufwand von

16 Millionen au »»«cht .
Bei Ztekanutwerden diese » Plane » hat der Buchdruckerverband

unter Hinzuziehung der Prinxipawertretor mit dem Präsidenten
der Reich Miank ein « Vcnh. tuöluttig einbetufen . Die Reich » bank

sei rii « selbständig « Bchard « , von dem Druckauftrag sei der

3teich £bni ( terei 1 % Mikiarde » ßO- Murffchcin « übertragen und

der Auftrag Kinne nicht mehr rückgängig gemacht werden . Da »

tvar da » Grgebni » der BeUvnidlung mit dem Steichvtxinkdircktor

Häven , tein . Der St e val�pa ümini stet will von der Druckherstellung
ln Wien erst in den Wandelgängen de » Weimarer Theaters etwa »

erfahren haben . Er versicherte aber , im Kabinett dafür Sorg » zu
loa gen , datz m Zukunft tein « Auftrage mehr in * Ausland ver -

geven werden . Eine Kommission von je einem Vertreter der

Bachdruckvr , Hilfsarbeiter und Buchbintter wurde beauftragt , ge -

mein tarn mit dem Vallzirksrat und den Gerne r fs ch. tf 11 arga 11if tf •

tionen mit dein Roichsarbei t » m in ister in Verbtt >du . ng zu treten ,

um für die hiesige Arbeiterschaft zu retten , was noch zu retten ist .

Gegen di « Stimm « de » Buchdvucherverbmrdckvsrtvetecs wurde fok -

gend « Resolution angenommen :
Die am Donitersiag . den 7. August , im Schultheitz versa « -

meltcn Bngtchöw/eit des graphischen Getverbsö haben mit ßtutzot

Entrüstung Kenntui » erhalten von der Tot fach «, datz ein gruhe «

Auftrag von Milliarden Wovten nach der Wiener Staat » -

drucke « ! gegeben wmche » ist . Die Gründe hierfür wurden all *

nicht der Wahrheit entsprechend bezeichnet . Die Versammlung

kann ihren Ortevorständcn b « n Vonours nicht erspare », in diese «

Kroge di « Jnteresson der Ungehörigen der Organ rsaiionen vev »

naedlässigt z » haben . Die Versammelten verlangen im HinWiÄ

auf die sich täglich steigernde grotze Arbettsiosigtett , dies « Matz -

nahm « der Neichshank und deren kapitalistischen HetserShettev »

unbedingt rückgängig zu machen und den Auftrag der Berlin «

Acbsiterichc . ft zuzuführen . Buch fordert die Versammlung die

gewählten Arbeiterrät « auf , sich ihrer Pflicht zu

erinnern .

Der Achtflmche «t «ig der Mhuenarbetter .

Kerdinanb Gregorr , der erste Vorsitzende der VevelnsgunP

kstnsileri scher Büte . « »vorstände , hat eine Umfrage bei den Vttt -

gliedern dieser Bereinigimg veranstaltet , über dte von den Dlly -

» enardeitern gestellte Forderung des A cht stundentags ». Gregon

sprübt sich gegen Die Tinsiih « mg de « Achtstundentages im Bühnen -

betrieb an » , da er davon Schäden für den Theaterbetrieb fürchtet .

Er verlangt daher Sonderbosttmmungen hinsichtlich dar Arbeits -

zeit am Theater .
Hierzu schvecht uns nun der «rbeiteviru » schütz her Staat » -

theater :
„ - Die schwere » Schäden , die Herr Gregors alt Fol « « der Ein¬

führung de » Achtstundeniage » anfssthrt . sind vom Standpunkt «

de » UnterwrhmerS , der das tech-ni schch « Personal in erster Linie als

AiistbeutungSobjekt W rächtet , nur zu verständlich Mit denselben

llrnumenten haben di « Kapitalist «» der Privati - ndintri « ja jähre -

lang in Nmlicher Weise den Ackststundentag beikmpft . Herr

Gocoort soll sich hüten , die Arbeiterschaft durch Tondertesiimnnln »

gen der Arbeitöze - t durch die Reaierrmg zu provozieren . Nachdem

die Staats - sowie andere Theater bereit « seit neun Monaten

mit Erftig die achtstündige Arbeitszeit durchgeführt haben , » hix

datz der künstlerisch « P- uriab gesrört teurd «. Nicht nur auSuahmS -

weis «, sondern sobald es M« Nchwendigteit ergab , wurde mit voller

Dekoration probiert . Bei guter Einterinng im EinWrneUtwn mit

den Äu' schüsfen sind Generalproben und Premieren in keiner

Weis « gestört worden . Glaube » di « Untetttehntet ihre Zeit für

gekommen , um durch Perdrchnng der Tatsachen bei den motz -

gebenden Behörden ihre alte Position wieder «robern zu können .

Dann wird die Arbeiterschaft rechtzeitig allen diesen Machina¬

tionen zu begegnen wisse ». D « Betiölteruni jedoch hat die Pflicht ,
erneut zur Sozial isievung resp - ktiv « zur Komniunelisierung der

Theater Stellung zu nehmen . D. durch , datz nach orfoigter So -

ziatisierung der Gewinn der Operetten , Lustspiel « und Tch . ru -

spiel « den Opernhäusern zugute kommt , wird der Staat in der

täteie kein , den Ango stellten «in « vsbenSmöAlichfett boi »tsttstthidiger

Arbeitszeit zu garantieren , andererfeite durch Havanziehung fähi¬

ger Theatsrdirektoreu die T beater auf wi - klich fturstlerifche Höhe

zu bringen und Volktvorstellunge » bei mätzige » Pseissn z » geben . "
Wir sehen ebensaS » keine Natwendigteit ei », warum dcm tech¬

nischen Vtthneriperscmal der Nch- stnnd «nt «te , V» « nsh alten werden

soll . An den iterm ehrte » Kosten die " teegori baup ) fächlich ins Feld

fährt , kann und darf der Achtstundsuteg nicht scheitern .

Geht nicht »ach DIlffekbvrf »( « Dienstmödche » . Diese War¬

nung ruft der Zentralverband der Hansangesiellten den Dienist -
Mädchen zu . In Diiffeidorf soll ein « Loh » b » w« ginia gegen die

scklechlsn Stell wi «ingsloitst werde » , und daher ist 8u » ug fern -

zuhatt »».
Der Ttrelk bei der Firma PUfoner Nrqurll ist beendet . Die

Difsereiigen sind durch Verhandlungen « ut der Organisation zu «
bsiderssitigon Zufriedenheit geregelt .

Drohender Viinkbranttenftroik In Homburg . Da die Bank -

Herren in Hamllnrg « inen Schiedsspruch , der den Angestellten
eine Wirtsch . fttkbeihiife zugesprochen halte , ablehnten , beschlösse »
die Bankbeamten , den Dc - m» bilmachung » kommiss « r zu « suchen ,
b«tv Schiedsspruch für verbindlich zu erklären . Fall » dies nicht
in » zum he - utigen Sonna6 » « ä ) durchgesetzt wird , soll übsr d » n
Ttreik abgestimmt werden .

MkUg % wM
ES FScunlg

Iii sodbffiMneliisidiä !
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MM » und

Ifmiiwm .
Theater ' -

Wintsrjsrten
tsrlich Uhr

Mmtellvns
Faucke « testaifet .

♦/» fffllow�latz .
7* « Uhr

„ A » litertigta . "
Oper Yen W. lh . Kionzl .

«' Jkf «( er a . KoUii \ ie »Tin
AUmW#md| ich 1 lu Uhr

, Mrädtoii
f. Kelnhari — 71. ?crne «scr .

Tkeiter i- 4

MkSjMk ? 5wzSe
Vi UV i ) er Hauptläne .

)

RkMMM
an ärr Mar�cballhrötlf «.

S Uhr * 1 heiotr Yen der Plafx

» ?BzMmsr Nieter
714U,br : ' ottfrr . ols

R" : �z- Tl ) g( itEr .
Ui tif {T' ji -k. Kipeteritfa ®«

Ansrm * Sirpisacr Strafe .
: Ubi Zum �3. Wala :

0:5 AZK WM.
##&pn*p! el VOM Sadorwann .

Alfred Pattar .

Ihl FMWH: Wr#f @. Ztr. *27, %GI.
S Uhr : 7 n » .?»<! �ale :

Der inte Sa!
ve * TlerätÄHn Sudamumn .

8U29 * Säufcr
enem . Mtt#! . aer

Ätattlner Sflnfer
Humor . SplalplaN
�«rnmarnraiae I

HSfcjen-Kfüizept
Jlctinil du das Land , w»

dickr Sitten stehen ?
ou denkteinenTpree -

' . vald schon gesehen )
Ter schönste AnSfluzs .

ort im Neiche -

�1
MctimS « « { bitüloft

in GchKnricke .
Tel . : Friedric ' lha ' en 05.

Jeden Sonnt « ' Tan -

g Der heilige Florian g
ßieraäl störmfetciier Lw�erlo� .
In der Hauptrolle der Verraeser

a Philipp ffeichani ( Sias ) .
täglich 7 ' , Uhr :täglich Y1 , Uhr :

_
totes V/itMMiKjm Tlsäiar, J

paeoa f ' iW. uJ ) tw ? ? « * rw- >rei BWSB

Möbcl - ' BcIscr E # 2SS Geld lü

Wal ' �aMa - l hrater
TlKl aJi: 7»w Ubr : •

O ##&##$ Zeit , o aa»i *« Zeifl

Fo * ff ' ! harter
7 Uhr- DfePrapf . f >3>flta *ta

G t r t o b b 9 kB r . ,
ü l ' %r: Kaaearf , Spa : daMtitM . ;
TStOkr : Pra* »lahf sich letier «

Schauburg
Andreasstrnie M

( Am Sohle tisehan Bnhnhef

RingHSrnftfa
| Sto - js�mann gegen

äirtiB SCdÄtt-rrAa
! Paradaaoll * Ffttnu

Fnll*Bd Ulm
| StocUmann „ Zumhnsch

flstDffiüßin H«ir?iorsr
Kntschcldong

i Wolff gegen Sc�lckal
Rllüsa THiil

i rilmsOtnn — BOhncaschau :
„Czardasföratln "

1 Pcrsönf . Auftrct ; lax Utrtftü.
Beflnn 6 Uli r.

Ringkampfe Iv « Uhr.
Varvcrlcauf 11— 1 Uhr.

B äSnsr PiBn
Kattan ! en - M>ao 7-9.

Orptklasslitefli VarleM .

AttÄng 4 I hr .

foenl ' &qmfk
Z�ksÄ' �mziZeiiSRdeiD

ffjiaptstr . Iii —- 1».
SanmaheMä , 9. Auarust

iRcvasche - Kamrl
W* zur Entscheldunt .
Sanhul « gegem Oahht ' di

( IweM (üwlilüit)
am die PrSwie VON Mk. 309. —,
welche ven eleicen Kao -
kOU«»r Siiortslealen fertiftet
werls .
2. GntscheidunKstanpf
falltia «« gegen Crikee «

(Ssrliel (Z»9MteHf1
3. Rntscheldungslrsnipf
Oemni ' l gegen Plelwr
(Mrr. i »; ) OeUkn)
Konzort . Spczialttäten

( : rnBer HnW

Lothringer Strasse 67
4 Min. vam Uptargrundbahnhof Schönhauser Trr
H« fert au ! bequemste Tellzahiung

und gejon bar

WjMi ImW ' �rÄlWi
zu mftislfon Proisen .

Kampf tt aufgestellte

Wehn- , Sulfit - , Sjwu - u. fhrrsnzifiwar
In grosser Auswahl .

Einzelne Röbel und farbige Küchen
a ? »lclMt «rf «nv sofrfcHoJp 3 # hnon4 I i

für Jede Wertsache . Hlohpto
Ankaufspreise f. Piaadseheiac ,

i Brillanten , Qoldgcfoastandc ,
Teppiche . Bücher nsw. Welfl .
rrledrlcbttf . 41 HI. Ed# Spekatr

Wir liefern

kompl . Schlaf - . Speise - , 1
Herrenzimmer usw. . |

Küchen snrit Einzelmöbel j
auf Teilzahlung

und gegen bar durch

( Hieine Anzeigen )
WoüM laüle,6f }arrt
Wandemtaniisllne45 —. ersfkl .
84. - Kunze rWaote Ii5 . —, 145. -,
( Unterricht 8. —. Monats homo¬
rar , «Tfl . lOstllndige Schnell
kurse ) . KOnstlcrvioline mit Zu¬
behör 145. —. Koarpriacice
Bß. —. Zrsst Oraaieastr . i6fKn

PgSEI ®
toe nckiyenet ' !»».

I Mftok . . . .
vor k» Uli Grast . Ornnlon

oaze
MIHI ; alaao Mi» . —M„

19 « rose, — M.

s - raBe IM III,

Dauerwäsche ,
Marke Schwan , z. und 3- kneh.
li #orlgaicrt . TnnLolnenw3 : ebe

nleht nn untereebeidn «,
H. neymann , Berl ' n

Charlettenstr . 37. Ecke U d,
Lir . ' . n BdKgnie Einkauls -
qnelie IDr. WiederverkSnfer .

1Ii übveitigen AbechlnS zn |
billigen Preisen .

Unsere Lager sind
sehr gut sortiert .

BiesSorf - Tiid
R« ulsvorf - Eüd

In her Rede 8. OS*, gaietoa

Ä* . »eu Bt. GZ, — um.
ruleitt « OenfntaenutQ .

Wrt ' »enricWim «. hl "tst T ärit

eetjrJßssner .
BßlowstraOe 6
am Nolle # de rfplatz .

$ DiUcn « 6rundftuc ? * «�«stad .
P » lk « nh « a « 8s - W « « t

Sir. e. h*. If ee, «+e( 0, HIsMit Dhn! . ». S- enH- m,
f. »in (n,e «. » » knwa « . 5«*# dtrint n amiie «
len», e» fWfle i. DNw. t «. m >9v - a »«Snl�l ' t .
gwki TO. PnmehSkt . Qg . »nu ## « . «üb*. MI.

ß a r t « « a ii» i» « et a t fi « . * «
Q. tntfase v. CM«. , hm * # * Hrferlnnb ,
leill nn . erb « . «. rrenl . gtwht , m. >. »- u. SUferltj
JN >« t #» » 7h «o,ö , hnrh u. B,i »n. Nu. , pt MB flc.
ie itni * Beer. SMeShorleRnrh , Slntieu » «McbW,

□ *. ». gl. AO, on. »Mii biäfte SaPumniffeHig .
■kuStllnlte <m )ei: eBiiie« petuelfea u Tri 9 «

felü
Kleider - ehr Snke . Vcrtikow »,
Bettstellen , Spiegel , Flur -
gardero - jea osw. usw. In
großer Auswahl zu bekannt

billigen Preisen .

üolzmwm ,
MnScki ' GeWW ,

Wwehfifke & I
• 0 » HU NB 49 ,

fttUf iß .

J icl5e - Ar »Iafic »dtr . 100
Zthlungsortoieblaiung auf

Wuasf . h

Abssslnler -

Pawpen
flr ImWrhlp' nki ,

Sdhüi�Muc
Ftbnuwr .

sss
ftiBIMhWi,

llerlln , ürscljlf. 31
12Min. r. Sohle ».
Bohnh. cntloniÜ .

ElsklfOfflolcre
aMInhoTrorn Drohstrom

knntl

IxgEglßrlmmW ##;
BerN « W« . Dftfcstr . 10.

Toi«: LQt » « v 5705 und 551#.

splrafholirer , Reibahlen .
Fell ##. Schmirfcl ' cinen . kauft
dmuorad . »«glich v#n 4 Uhr.
RefotcfcowakU Klrbackstr M.
M#f II

Jede
Ätflrkc , kauft laafsad Thcißcn ,
öe- healurrtt . >f, f . IV, Ecke
Cfhlnyr Strafe

_ _

Spff ST�öttffF , I�OtT. 1cauf !
höchstzahi ««�. jtdtM Pesten
Leiiaig , A? t - Mo«bit Ii .

KaWiflW . C . eh�Ml,, .
Tragende Zibben , auek mit
Junge , ständig groSo Aoowahl .
Wcintien nebt Clkinger Str . 14.

i/siksliiiiiäe , Tbrnter m SAMslz
Somnisrdia - oktlsn : HetarJch Neft .

O�BfllS | 8S %Sp3 « a
Kfinottl�suichc Loituaflc » MeräaSttaa Merls .

Tiglioh 71/. Uhr :

Dw Kuhrefgen .
„ Oper von W. KlemaL
L« fIS�t » 3S7 ? W%l

Hindilsr ! Hausierer 3

Torai - n .

Haas -
MksM

StTiTJÄft verräfis .
Arenn - ScAib

FREIHEIT
Bei Bn NW 6 ♦ SchUrbouerttaimn If

Genossen !

CnbMib Kurt Wolfsslin .
f HM! Ist Michaclkirclrstr . 11.

Mick 12 Mig - Kammem

» - wA für Mnoi- . Ilnrn - nod Er « neu- !
JlpMpXriSf ? . ™I & a i . nlSnn. Snirnrnno - Enron , Urin - |

srÄ ' . V" Lfc, » i

Dir . : lössr s * n ! or .
— - " - -- - W# UllMtlrrf ,' W. 4-t. SmoI. B- l 1Rossnistalor Str . @# . 7 # ,,� " �' - 1

Vergebt niemals die

„ Freiheit " eis 6iej « «ige

Zcüunfl zu nennen , die

Euch zum ÄRjCouf oder

Verkauf vcraaleSt hat .

Der Anzeigenteil der

„ rreihcä " raufe über est de -

eedtet und cnpfotikn

werden . ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

grosses Thas ' Qr - Orchester
CrSilnung dar üärte #: Wochtntags l1/ » Uhr

Sonntags 2*i> �
Beginn des Konzerts : Wockenrags 6 Uhr

Geantan 5
Beginn dos Tarlstäs : TVpohpnWigs 7 Uhr

. Sonntags 6 m
Übsr Vermfotnns der Bärtsn an Vereine wende

man sieh an tfl ® Dlrektfon ,

Br. mtö . Karl lelnliBfft
Birlte , fglseiHir Sinns III Ii . 1 Ltiisnirtne )

Keul - und Harnarzt

iTonitorel n CA üoiieKtanfäis
Kettbuser Darum 76 , Iah . Otto Pctlmann ,

Mit siek dem Genossen bsetees « nploUm ,

MW m . uhlt im * Silier
de nnig . n. w. lnhtr ihn In der En,lls «h- «*nriknnisnher

Alhlcir . kniingt Konknrrnnthnmpf nm
Freltme u. Semmabemd . <I,h S . u . 9. August ,

nknnk . 9 Uhr, im

FHmlunnBl , » MkMnab . M
AnrnnlduiiteB kinrs « nimnit Sl lcrlnJen Akenk nntgegea .

Die Dlrnhtlnn ; Snlkl . er A En , Ihr.
e »sksratemiiBfcjeamgRj

- - - - - - - -

,
iaisifes mi Fasisale Ä

Z« ? » e » s » r » » ! ! e »S.
anr Heute Sonnabend nrnq,

S . - cssar Stu�eniesrifc . aBI
- ntnr Lnlwn * «in» Tanrmnlitnr « Fleble .

AK ' X. IC 7 Uhr .

Rtttkrti KiN &Henz « - r —

Uampfer - lixtra -
jehrten tb

. . . . KSnlgs#. ÄM ;
Wgiseswfkkg

u « tiw . nk uoh Xenpita ( T%" ,W5 )r Sscotsg 8 Ukc;
I htei ( 1} Uhr :

— — g — w Idyll x i
Kr ampenfe urjJ . j

ir &srsi Jahn
färbt alle Sachen und alle

Farben in 2 —5 Tagen
Dresdener SfraÄe SS .

Möi3 ®l - . u ' ioreVeriicheruns ®n
«Vernimmt zu ennkilisten PrSm eu kei ». "»rliger Erltkigung

ÄiitiÄMiSlWi�s

bewAkr##, Iscltmlaalssba BafasirdfiiBg .
UnoatgeKIishs Aaskanit wsd • ■rk ' ftreide Gratis -
Brosahf . rta ( Bstcbrsikvag s «m«! #ä #r Iltilver -
Uthrta ) Im ds # S»r #sbs ( iadea vom *»1 J —2 mittags .

sbamAs, ?#mmiags Vtll - I Uhr ( im ver -
• sblosrsa #«! Briet Mk. 1. 2W.

Siijlfr — itolnj — ßfecKsütsr

j .

PlaU4 « s tfold « Silber » MetallabfUlle a. AllmemKle {
VcaMfe«« t

P# ( erat Pr # m* äaw # e BtwmBe 34 ,
i, », P# t « ra9 BtornBo 12,
ki9 MBIsr »#» WAlStair « * « B» To***»» - Irnßo ,
%fl Ehr mmM, 4. mb« aaor BsraB # 99 , >um dler Frmsik -
-v rnr ( er Allee ,
ä ve�e « » » , Retabnabery « BaltmakraSe 4B.

Die Kleinen Anzeigen der
J ' reihtta " aind nm wirk -

jomslen ira Abendblatt .
wledci ho Um « cn bringen
oenea aachhatilsen Erfolg .

jKletes�uMto Wgs *
©PilittaB , 9ttt IB. TlNGUp, vssm. io im .

In Der Kul « Hß Se,vte « - « » m# # ß « « ia� Äiiin JOS SH�vKicnzfiftuuw ' —

�irtglieber - �erflimmfui !
tta »9e«( t aoer nr . » mnerrM#«" ; , .

Der enrhnn ». 3 . 5 . �1�

3#kni « ( ( 4ääk ( BsmD
der Kntgs! ichHi>i »ikll . - inltthmtr « ad Hi«inb»k

»er . llchlru, ».
ic«

SSir rufen hiermit unsere gesamten SKl' l ' '

zu einer gerrnliigen

vemBsstrzkouz- JmmiaAi
um den 10 . Anautt , uatw - * i il

n « ch hem Echtveiterdsf , FriedrichShai " *

,

U
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Thein a :

» egei , die «Kfreefetnn��jjjjte\ V¥nvif ÜIC - . r 2'
KricaZfe ' Mcrdliebkne « n. Ärics�l " 1 ' ®

Referent ; Genosse Karl .p!«'
Trhcbt « « « , tn einem #el »«' rie #B BBwerfc
liegen bns 9 * ü ) engetane tlnnechl .

Schlaf steüe p. 1. 9. 19
sacht jtmg. Otmosse . möglichst
Fai #11! e«a«HchlDB. Zmuckril «!
an K. Bortbel , Berlin N 3#,
Statüser Ssr. 22 h. Lanrmer .

Kostcnlwe Bcchtsbera -
tamg. Vem erfskreasw Richter
ai ) #erd1 »as4Hch gvieitaMs Blre
für PreseBibkniBg o*4 Reaktm -
balsMnd isder Art. Lothringer
Straflc 47, fBosenthnieT Tor) .

Paul Wenzel ,
Berlin ,

Prindrichjtr . 29.
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T©das - ÄRzeiSQ ? .
Don KoMegen zur Nachricht , da # oa»®*®

der Schlosser
Roäert RelKz

to "*"'

äÄ,Sl- r - ' �s. 7Ärfr'
der KJemnne -

5i»

Mix Hackanback �
am s. o. m. . nn Mnif. nkrnhs — B»»rdifn »* •"{
. Wo 9�An,. , nnehmlltnf » Z��Tjir, T0» . d,f
den Gemeinde - Kirchkofes im Henkilln ,
Wer nns —

der MeohaBiker
Artur Voigt

am 5. d. M, nn Keklkapltnberkniese — V", �
Sotnakend . den 9. Anrust , nnckmllln # d»
LekknnhnWe dne Onnden - Kl . nkkoine in def B®

die ArbeiSnrln
Klara Kimmann �

am 5 d. M. a# Lungarkiden — Beerdig #" « 8 ,
««■ 9. Aog . «aohmlttag * 2 Uhr, von JT,. ft *r
das Neck . Oetnoinao - Klrchhofes in Neak * " "
dorfer Weg — gesrorban sind .
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am 24. Juli »# Langenieiden —
der Schmied

Albert Steffen
nlni

nm 4. d. M. , en Lungenlelden — kern i

Bhre Ihrem AnclenW « « '
Die Ort « verwa ' tu

I

EmpffehlenswBrte Bücher TutoJ«?
Das rote Lachen

Fre >eni »»ie > • In «#' » elgetseBdeae « Beindcekritt
Ven L. Amün nlow Preis 2,M Mk. ik . #, — Mk.

D . Leben VaterWassiliFiwelskrs
Vne L. Astlrafcw Preis 2. N Mk. ik 4, - Mk.

Die sieben Gehenkten
Von LAndrofsw Preis 149 Alk. ,k . < — Mk.

Der Gouverneur
V* n L. Aadnajokr Prnl « 2,9» Mk. *fc. d. — Mk.

Judas Ischsriof und die andern
Von L. A* dr « ä « v » Pr »4s 2. N Mk. xk. «. - Mk.

Zu den Sternen
Von L. Aa . ro | * w Prnin 3,9» Mk. xk. ( , — Mk.

Der Idiot
Von Zrisntoiewaki . ? >d. Proi « I» Mk. ib . II Mk.

Barbaren
Von M. Gorki Preis < Mk. (k. «. - Mk.

Eine Beichte
Von M. « * nW Prnk Mk. n>. 7. - Mk.

Die Feinde
Von UL Owrfad Prn4n 3,9» Mk »b. », — Mk.

Das Mitleid
Ton M. Ooaioi Preis 2,1» Mk. ib . < Mk.

Märchen der Wirklichkeit
Ton ML Oerie ! Preis 4, — Mk. xk. I, - Mk.

Die Mutter
V» . M. OmW Prall A Mk, ib . K Mk.

Meine Kindheit
Von M. Gorki Preis xoknnden 8,25 Mk.

Nachtasyl v "
� «k.

Sommeruäste
Von M. Ooeki Peota 19 * Mk xb. 1 - Mir.

Der Spitzel
Von M. Gorki Proin & Mk. xb. 7. - MV.

Wie ein Mensch geboren ward
Von U. Gorki Pro ! » 4. - Mk. ib . ». - Mk.

Schatten v . . f .
� Mt

Herr und Knecht
To # L. Telotot Prolo I/ — Mk.

Der lebende Leichnam
Voo U Toiatol Prois 2J8 Mk »b. 4. - Mk

Ich kann nicht schweigen
Von L. ToioSol Prois - M Mk.

Krieg ünd Vernunft
Van L. Preis —. CO Mk.

Mk. gbDer Teufel v " hJ ' 1 * * . . u ,b < . M"
Preis 2JK Mk. X° ' . - st

Da » Unkraut Die gel� . A- n
T . fhrnkmlftpl - Tstlm verlr 'Lebensmittel . Die veri
Wanderer . Kanna

. . v! " L; T*, "4*i Proi » —ßO Mk. . -

Und da » Licht scheinet in deJ

Finsternis v « LT . w� . . ,i »
p�Tm «

Briefe 1848 —1910 _ �
Von L. Tolalol Preis 7. 9» MIc. �

Nachgelassene Werke
Von L. ToJo toi 3 Bd. HelWetnen 1» Mk . Lei "8'

Erzählungen . �
Von E«»roet TnoUnikow Prall tJO Mk- J

Aus Sturmeszeit
Ton A. WorbUakaln 2 Bdndo Pro ' i � A.ait ». -.«i 2 rwmdc r ' - tfl,
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£* "OtKsck�.-rÄ ��" i1 Beschkhen » ist jehn die milschafftAde

> ' �ÖtiifiV , , Durchdringung und Verarbeitung der äußere «
� »>cht e<n tt \ . <tTlem ��bild . Die <j >esedgebung «ine » Volke »

� vornan öur Aufzeichnung wirtschaftlicher und geisti -

gW werden r ' . 0n�rn ste mu & von dem Volke bewußt geHand -

?�»tbeit an - ! ®cr ' �u8 zur notwendigen und bewufiten

Yater.

i

i

h - beit 0 » Werkzeug zur notwendigen und

■.'5 Teseba- r,,, » Tniwickluchz de » Balte ». Äewch verzeichne !

®nfm! rfn ? QU{� augenblicklichen Stand der gesellsc�ift.
*< iiefe [?Ji "2; a er soll und muh gleichzeitig ei « Mittel

Da » m , ru. n9 vorwärts zu treiben .

�nafqg�L, ' ■m Ochsten Mag « auch und namentlich vom Ver »
� « wih sind Verfassung , fragen

aber nicht in dem Ginne , t «tz sich die

selbsttätig , automatisch in der ge -

d. N.

%

mmmEF '
« " fa�wibe�nTär�staUÜ� �

»b, ibm. j, ; "ll - immer auch und vielleicht m erster Sin ; « davon
»nb f &J- von den um Macht und Tinsluh kämpfenden Schichten
seht. Äf" ~t ' Volkes sich in dem Verfassungswerk durch
�Ndli*"-! Schichten und Klassen de » Volke » werden felbstver
S' WrA. t ? ' ' �rem Bewußtsein und Willen , an der Gestattung
�eii,g tj ; , - ' tuiederun ; von den tatsächlichen Grundlagen ihre »
' "ffitr« . J und ste ringen bei der Gestaltung der Ver

"»ch da»> m �orum , Inhalt und Form d«§ «esetzgebungSwerke
�r!eii »n. . ,ow. ußtsc,n zu bestimmen , das thnen von der Macht

Z
frittp *

? > ■

fW

S5

° ° ° - V

x- ' l -l "

obgleich sie fär eine längere

„ n I f ciro , nicmct » zu vergessen , daß auch fte E r

� darf
oö Entwicklungsprozesse » sind , und

# Home f « * �Snt{1 ubersehen , daß dieser Prozeß , wie
' a9f ' " ' cht still - steht . ( Sehr richtig ! b. d. IL Soz . )

f' ibtM,
' " ! Scr ' 8�Unfl ist nicht ettva ein Ewigkeitswert ,

zu' tj?!6, bie Verfassung unsere » Erdballes , wc , wir auch

«ui' ,� >. vergessen , dem Wandel unterworfen . Wie

m ltnn . bon und zerstörenden Kräfte der Natur vis z « die

ssit .. vnd zu dieser Stunde an den scheinbar für die Ewig

, illna i ™ „Nden Faltungen und Schichtungen , an der Ver

fodjeti J"1 nb und Wasser auf dem Erdball ihre Kraft ver

c1 � arbeitet auch an dem Versassungkwerk , selbjl
itr lormale gesetzlich « Gestalt bekommen hat , unaufhörlich

, Der n ' �vde Gang der Entwicklung .

lir " » dl >n. . �' . ibu nlt für die Niederschrift einer Verfassung

«in einzelnen Fcklle falsch gelvühlt sein . ES kann

jg M�licher Zustand ergebe «, der in einem so raschen

0,�bt . g , , baß er der Aufzeichnung und Registrierung wider -

uc itriaaic
111 �or Fall eintreten , daß , wenn Di « Registrierung

MUivfn vorgenommen wird , ein falscher Ausdruck der Wirt -
� kr efrs , Uni lleistigcn Kräste entsteht , die in der Bevölkerung
> Aus >, Augenblick vorhanden sind . ( Sehr wahr ! b. d. U. S. |
chuvo f. „, . o ' ehrte Einrichtungen bei Ott Zusammen «

"v' ki n�1 Entstehung des WahskörperS , au » dem die Ver -
i b j ? ven weroen soll , Kinnen zu einem falschen Spie -

|ch, die ; m
brr politischen , geistigen , wirtschaftlichen Kräfte füh -

J & kam. , " v c ieben Ja , cS kann das Den - ußtsein der um Ein -
v onden um ringenden Schicht verfälscht sein , wenn «in

, �el>u!. . . ch�' . ' pvnlt für ein so großes und bedeutungsvolle » Ge -

Fn strJ, 5 gewählt wird . ES kann kommen , daß da » Bewußt -

�tix) T r; . uch. noch nicht so gestärt und gestaltet hat , daß c» der

bei; daa Ausdruck der gesellschaftlichen Zustände ist , unter

©ei » ur Zeit der Herstellung der Verfassung lebt .

ivir i»t, ??�sse wie beim Anfange de , Gesetzgebungswerkes ,
bot .

1 v' beenden wollen , ist meine Ueberzeugung unverändert ,

LeitpPunkt

? j grwä

kür eine v

« . " ommen

für die Herstellung der « erfassnng unrichtig
gnoählt worden ist .

von den Verfassern doch auf lange Zeit
die Entwicklung zu unterbrechen , die

jetzt vorzunehmen , wie sie durch die Berfas ' -
werden soll . ( Schr richtig ! b. d. U. T. s

vnftre » SiautlfeOcnÄ wird , wenn m<jn der

5 � g e b u n g , die wir jetzt vw�abeti , die Gelegen .
, °>n Kr o. " belle , sich in allen ihren Konsequenzen im Bewußt -
OAU. Vjl' ii i'yI _ ri " .— • — -—J—• — v« ddtf XJcT' 1

BelagoningSzustvnd eingenommen . ( Sehr richtig t b.
Dan, ; tvürde man auch nicht , wie e « in Art . 49 Abs . 1 geschieht ,
dem Mili ' iit Handlungsfreiheit , unbeschränkte Vollmacht
zur Durchführung der erforderlichen Maßregeln im Sinne des
Art . 49 Abs . 1 gegeben

' '

daß . nachdem u; ; S die m,
staatliche Verderbe

imnvet wieder und sogar noch in erhöhtem Maße tri t -o. n Zeiten
der Unruh « , in den Zellen dcS Bürgerkriege , besiebt . Sehr « ahrl
b. d. U. T. ) Keinesfalls wäre e». wenn die Bevölkerung daS

wahre Wesen politischer Uebermacht im Staat « in il >r Bewußtsein
aufgenommen hätte , möglich gewesen , sogar «ine Ver schär -
fung der Rechte eintreten zu lassen , die der Militärbefehls -
linber unter dem Belage ni n ? ? z u stände gegenüber dem früheren
Recht hat . Es wäre uumöfdich gewesen , ein « Bssrimmung zu
treffen , wie wir sie schon in der zweiten Lesung bei Beratung de ?
Art . 49 gerügt haben , eine Bustimmung , in der die s ch l i m m st e n
Äewaltpraktiken der KriegSzeit , namentlich die ge -
setzividrinen Eingriffe in da , Postgeheimnis , in da » Telsgraphen -
uni Tie l « phongehe ; m m », in der neuen Verfassung der vollendeten
Demokratie sogar legalisiert , zur gesetzlichen Maßregel erhob « «
werdet ; . ( Sehr richtig ! b. d. U. S. )

Ein weitere , Beispiel : Wäre schon überall in der Masse der

Bevölkerung das Bewußtsein von der V e r d e r b l i ch i « i t der

Monarchie für die Entwicklung de , deutschen Volkes beseitigt ,
wie es »ach den Vorgängen der letzten Zeit geschehen wird , e »
würde dazu gefüllt haben , die starken Anklänge an monarchische
Einrichtungen nicht zu schaffen , die sich jetzt in den Bcstilnmungen
über den Präsidenten de » Reich » finden . Auch der Herr Wgeord -
nete Dr . Hei ; �e hat eS für möglich erklärt , daß der P r ä f i n t
weit über die formalen Beschränkungen hinau » , die ihm die Ver -

fassung scheinbar auserlegt , seine Stellung sich « robern
und befestigen könne , — und wenn Sie ihm , wie Sie es

jetzt tun , in ciner siebenjährigen A mtSperiod « die

Möglichkeit dazu geben , so ist die

Gefahr der Rückkehr monarchischer Einrichtungen

doppelt groß . Ich wiederhole , wenn die Bevölkerung nach der Ver -

jagung und nach dem Weggange der monarchischen Familien Zeit
gehabt hätte , die Schäden de » monarchischen System » besser zu ev-

kennen , tiefer in ihr Bewußtsein aufzunehmen , dann wären die

scheinmonarchischen oderhalbmon archischen Ein -

richtunzen in dieser Verfassung nicht zu erreichen gewesen .
( Sehr richtig ! b. d. U. S. ) Dann hätte man sich begnügt , trnc
wir c # in der erster Lesung und im Laufe der Beratungen der
zweiten Lesung immer wieder angeregt haben , die oberste
Re ! ch » aewalt beim Ministerium selbst zu belassen , ohne
einen Posten Zu schaffe ?; , von den ; und zu dem sich wieder Fäden
unsichtbarer , aber in gefährlichen Augenblicken desto gefährlicherer
Fühlung herüber und hinüber svinncn können .

Endlich , um die Reche dieser Betspiele abzuschließen , wenn
man den Zeitpunkt für die Einbringung de , Berfassungswerke ,
anders gewählt und der Bevölkerunz , namentlich den Millionen ,
die au » dem Feide kamen , unnnterrichtct , durch den . vaterländi »
schon AufklärungSdienst " in falsche Denkvichtung gedrängt — ich
erinnere wieder an die Debatte der letzten Tage — , wenn man
diesen Millionen und aber Millionen die Gelegenheit und Zeit
gegeben hätte , sich klar rni werden , daß au , der tiefen Zer
r ;i t t u n g der Wirtschaft und der ganzen staatlichen und

gesellschaftlichen Ex- stenz de » Volke » nicht mit den alten Mitteln ,
sondern nur mit den Mitteln herauszukommen ist , die der So -

ji a Ii 8 m « B an die Hand gibt , dann würde sich der Aufbau der
Verfassung in ihrem politischen , namentlich mich in ihrem okono
mische, ; Teile weit mehr dem Sozialismus angcähert haben , als e ,'

bt der Fall ist . ( Sehr richtig ! b. d. U. &. ) So wie der Verfassungs¬
entwurf un » urfprünzlich vorlag , war überhaupt kein Gedanke .
keine Annäherung an die Entwicklung der letzten fünfzig Jahre ,
da war e » lediglich

biM1 ' * bo » >i. ' . -ÜrtU"0 �vrker auszuwirken , dann war « » a » - oc . -

k : bestimmt Staat auch formell in der Verfassung an -

fi n n t dann . wäre man sich darüber klar gewesen ,

in» in „
' K vis Fiktion einer größeren Anzahl von Ein .

tu , ber Hi
m Augenblick aufrecht ZU erhalten , in dem man

Mische. ken�?, ?�vt gezivungen ist , bi « . wirtschaftliche , gesetz -

" " c w�. �vssUungSmäßigc Betätigung dieser �Eii�elstaatenm« * - - - - - - -inaSmästige Betätigung

Leun » auszuhöhlen . tSchr richtig I b. d. U. S. j

stteN
rteN

dC

r * "
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d«5

S' ' ifnS ber0 «1- �0 n v e r * geworden ! man hätte die Schein »

b�' teidv - . Tm? 1 »' cht »auftccht erhalten , ,nan hätte sich bemüht .

li . �" � »otstimman�en — ut . v h - m

sog ,1.c ö�ntripcdalc Teiidenz , die in dem VersassungSwcrk� " iniY u* •»*v viv- ii » ; "ii "
? Unq ' �öu verstärken , anstatt den Ländern durch ihr « Vertreter

k®,0 ' «« r ' �iFu Kampfe zu ermöglichen , immer wieder die zentri -
'

Sj
i ' e Sur Geltung zu bringen suchen . ( Zustimmung b.

' Ovv das außerordentlich gefährlich « Recht ,

M,
•tUr

5'
«Ur

de « Belagerungszustand zu »tfllrei »,

13(10» ��rftelluwg der öffentlichen Sicherheit und Ord »

9e n Maßnahmen zu tveffen , auch den LandeSregie -
" —

. . . . .
—

M-
. . . . . . .,an die

Länder
scheu

� , 0 n r ' w II QU 1 | | »v11, trv •• — • - - " - -j

in ' ine »" ?01" 1" " ' wird . Man hätte sich dann , wenn man dl

»?. ' ü e n z, die Sckiwäche und Unhaltbarkeit der Lände

«ii * he - l','1' wenigstens damit begnügt , dies « die politischen
1 bei, nj Bedölkeruiig auf da , liefil « beeinflussend « Befugnis

lv » �«n, , k
' > n st a n z e n in die Hände legen .

yi, 9 i, , Verfasser de » Entwurf » , und die Raiionalbcrsamm -
bi' ") si « größeren Abstände vom Kriege gewesen wiren ,
ÜL ü, b»n i7,oni ) <te ichrm Zeit gehabt hätten , die Debatten , die

ftR . ' VWkirLl " tagen geführt haben , im Bewußtsein der Län -

ist . �>1 »>. . ju lassen , wenn allseitig erkannt worden wäre , wie

s) , f ?vben . in da , da » Deutsch « Reich gezogen worden
�nU �et Militärs war , dann hätte die Verfassung eine

4 " den militärischen Wünschen und Einrichtun -� USTlAa*-,* iT", . « jr l m - » ,, � t . .

die bürgerNch - demokretifche Verfassung ,

wie sie im wesentlichen sckvn von der Nationalversammtkung d« S
Jahre » 1848 gemacht worden »st . Es bedurfte erst der lauten
Mahnung , die die wirtschaftlichen und politischen Kämpfe der letzten
Monat « gegeben haben , um in der Gestalt de » A« . 169 einen
Erker an diesen Bau anzukleben , einen Erker , von dem au »
mehr behaglich al » mit richtigein Blicke in da » wogende Meer der
witischafispolitisien Kämpfe hinausgesehen werden kann .

Ich glaube aber , daß bei richtiger Stellung zu diesen Fragen
dem Parlamentarismus überhaupt ein « viel ge

inger « Bedsutung in der Verfassung und ab » Faktor für
die künftige Entwicklung « ingeräumt worden wäre . Di « Ver

assung krankt — und da » ist da » aufsalleiidc govade in d! i «s «n
Augenbkick — an der Ueberschä tzung parlam « nta -

ischer Möglichkeiten . Mir will scheinen : die Form , dl «

Tiefe , di «. Größe der Kämpfe , in donem wir im , befinden , und auch
di « Größe der Fordevunoett , die wirtschaiflkich zum Wiederaufbau
an da » deutsche Volk gestellt werden , beweis «« , daß die Grenzen
deSParlamentariSmuS . die Grenzen siir die Möglichkeit ,
durch parlamentarische Verhandlungen und flutschoidungen die

Entwicklung zu registoieven und zu boeinklussen , erreicht waren�
w « n n nich t scho n ü b « r sch ri t te n s i n d. Diese Ausaaben
und die Entimcktung de , gefrllschaftliichen Leben « überhaupt können
und würden sich in der gesetzgeberischen AuSgestaltuna der Dinge
wicht mehr von einem zentralen Parlament mi , regeln lassen . Was

nöttg ist , ist auf erlMter Steife zu einem System zurück
zukehren , beidem Gesetzgebungund Verwaltung
vereinigt sind . Wir kranken an dem Lehren , die Diontesquieu
ini igest eilt lät ; für ihre Zeit mögen sie rich . ig und sogar ein Wesen t
liehet Fortschritt gewesen fein aber durch die Enwickliing bei uns
mit in dein anderen Lä ick - ern gleicher Entwickluivsvichtmig siiü ? sie
ütwrholt . Wenn man — wie ich — annimmt , daß die Schwer -
lvaft der staatlichen Entwicklung in die Zolle staatlichen
und wirtschaftlichen Aufbaus zurückderlegt werden

muß , so ergibt sich davau » die

Bernichtun » de » Parlamentarismus in feiner heutigen Farm ;

da mi ergibt sich daraus die Notwernbigkeitt , in jedem einzelnen
kleinsten Element des Ausbau » die Kräfte zu finden und zu ver -

emfuen . de geslaliend und ausführend notwendig und geeignet
üid , um die Entloicklung fortzuführen .

Nebenbei bemerkt : der Parlamentarismus ist In der

vovliegenden Verfassung nicht einmal zur eigenen
vollen Auswirkung gekommen . Er hat wicht überall
dei ; Mut gehciht , sich durchzusetzen : Die Immunität für die

Mitgi i. der a i le r öffentlichen Körper schastm ; finden Sie in der
Verfassung nicht verordnet . Kein Aufsichtsrecht de » Pur -
laments gegen iU- er der vcrwaltunn , kein Recht auf Vorlegung der
Verwaltungk�chriften , der Akten über die innere Verwaltung und
über de äußeren Bez « dangen de « Deutschen Reich «»; da » letzte
wenigsten » »mir in dem Ausschuß für die äußeren Angelegeicheiten .
K e i n e V e r p f l ; cht u n g des Präsidenten oder da » Reich ».
Ministers , in geinessen »», regelmäßigen Zwischenräumen seinem
Auftmgvber , dem Parlament , über die Lage de » Reich ? » Rechen -
schaftsberichte zu erstatten , « e sie m jedem Verein ,

ondot « Stellung auch zu den Bestimmungen über öc»! wie sie ; » jeder Vorwalbun « uolwoudig ugS Mich sind ,

S. ) Der völlige Nouanfba » . ber wegen der gssnzNchen AliSkeenin »
und Eischvch ' nng unsere » «eseNschaftSlbrprr » notwendig ist . um #

» » « unten auf « feigen ,
aus der Zelle wie in der Natur auch . Dabei erfordert der Men »

st «

bietet . k�' �rfchwendu ng von Menfck�. ' . ' und N�urk' raft�er fon

v r�i� " re Planmäßigkeit in Wirlsclast und Politik .
hoclnte «lunstmikevt . die Herbeiführung des höchsten Nutzeif - te ».

Dwse Forderungen sind nur mit einer Se l b st v e r w a l -
tung der Men sch e » zu erfüllen , die den wirtschaftlichen Pro -
zeß lort�isuhren haben , der Menschen ' oleichzciiig , die im Kriege
und durch den Krieg gelernt haben , auf sich selbst zu stehen , und
deren Bewußtsein eS nicht mehr duldet , Objekt einer

? l l u n g zusein , sondern deren Bewußtsein «S for »
dert . tatig mitwirkendes Mied und sckiöpierische Kraft der Eni -
w' . ck . ung AU Verden . Jin oinAelnen ist dies schon W früheren
Gelegenhiiten von meinen Freunden dargelegt worden . Ich kann
mich heute rnif einige wenige Sätze zur Darlegung de » Ausbaue »
wef « an , der Ernzelzelle hervorgehenden Gesamtorganifatiou
beschrgnken .

Eine Kommission , die im v - rlanf de ? zweiten Kongresse , d- r
Arbeiter , und Soidatcnräte eingesetzt inorden ist , hat ihre Arbeit
beendet und wird sie , wenn es mch , lchon gesckielien ist . sehr bald
der Oeffentlichkeit unterbreiten . Diese Arbeit wird für die tvei »
t - re Diskussion , aber , wie zu erwarten ist , auch für die « uSfüh .
rung der Dinge die Grundlage lein .

Di « planmäßige Organisation der Produktton — heißt « »
m dieser Arbeit —

erfordert den Aufbau einer wirtschaftlichen Rät « �
organisation . Durch sie soll di « Sclbswerwaltting allen
Berufsarten , Jndustxte - , Gewerbe - , Handels - und Verkehrs -

zweige gewährleistet werden . Die Grundlagen dieser Cr «
ganisation sind die Betriebsstätten , die kleinsten gesell -
ichaftttch produkiivcn Einheiten de » Wirtschaftslebens . Aus te »
Betrieben werden die Vcrtrauensleiite oes werktätigen Volke »
gewählt . Des ? Räteorgan tfation erfaßt alle ar¬
beitenden Kräfte de » Volke S. Sie ist organisch au » -
subauen zu einer da » ganze Volk und Wirtschaftsleben zu -
wmmenfassenden Zentralorganisation . Die deuftche
Republik bildet eilte WirtschaftScinheit , die zentral verwaltet
wird . Deutschland wird in Wirtschaftsbezirke eingeteilt , i »
denen die produktiv Tätigen in Bczirksonganisatio -
ner ziftammengefaßt werden . De gesamte Produktion glie -
dert sich nach Industrie - , Handels « und VerkehrSzioeigen und

selbständigen BernsSgruppen .
Die Eiiizelheiten der Gliederung dieser Berussgruppen inter¬

essieren natürlich nicht . Aber über die Organisation der
Arbeit finden sich in der Ausarbeitung folgende wichtigen und

wertvollen Sätze :
Innerhalb jeder ( vorstehend aufgeführten ) Gruppe baut

sich die Organisation der Arbeit auf den BelriebSräten auf bi »

zu einer Reichsgruppenorganisation . In jedem

seihständigen Betriel ' « wird ein Betriebsrat gewählt , wobeih ; » .

Gruppen der Angestellten und Arbeiter berücksichtigt werden

müssen . Der Betriebsrat beaufsichtigt und re -

gelt gemeinsam mit der Betriebsleitung alle

Angelegenheiten de » Unternehmen » .

Hier also an Stelle der cmtokratifchien . sozusagen obr,ikeitttchen

Verwaltung der ökonomischen Zelle , der wirtschaftlichen Betriebs -

statte die aus der Tiefe Hemer gehende unausgesetzt mittätige

Selbstverwaltung der Beschäftigten .
Wo ein Unternehmen mehrere Betriebe oder selbst Snbige Ab -

teilungen umfaßt , wird für jeden Betrieb ein Be -

trieb » rat gebildet , der au « seiner Milte den AufsichtSrat bei

der Leitung de » GesamIiinternehmenS wählt . Für selbständige
Kleinbetriebe und Mittelbetriebe —

— ich sage da », weil häufig der Vorwurf erhoben worden ist , al »

ob diese Organisation nur für die modernste Form der Groß -

indnsttne zugeschnitten wäre —

Für selbsiändige Klein , und Mittelbetriebe mit gleicher Pro -

duktüm erfolgt «ine Zusammenfassung der EnnzelbetriebSrät «

räumlich in OrtSbetriebS . oder Revierrät « . Ja

ihnen können auch die Betriebsräte der großen Betriebe gleicher

ProdukttonSart durch den Betriel - Sgruppcnrat zusammen -
geschlossen werden . Selbständige kleine Gewerbetreibende und

andere BerufSgrnppen . die nicht in Betrieben erfaßt werde »

können , wählen in der Gemeinde , in KreiS - oder Großstädten

bezirksweise , «inen gemeinschaftlichen Betriebsrat ( Berufsrat ) .
Und nun erfolgt von dieser Grundlage au » der weitere Aufbau in

BezirkSgruppealrätan . Aus de » Bezi rkög ru pp « n rätea

entsteht der BezirkSwirtschaftSrat . Die nächste Oberstufe ist der

ReichSgruppenrat und ihm entsprechend der Reichs Wirt »

ch a f t « r a t , der zusammen mit Mitgliedern de » Zentralrats ,
der politischen zentralen Kointrollinstanz , zu arbeilen und zu
leiten hat .

'

Da » ist natürlich ander » al » hier dia schamhafte und da »

bei nicht ganz aufrich tige Konzession an die neue «

treibenden Kräfte de » Wirtschaft », und politischen Leben » , wie sie
in Art . 102 von Ihnen geboten worden ist .

Wenn man sich nun fragt , woran denn bei uns die falsche

Wahl de » ZeitpunkicS sür die Herstellung der Verfassung gelegen

hat , so beantwortet sich da ? für die einzelnen Klassen und Schichten
des Volke » nichi einheitlich . Von den bürgerlichen Kreisen
kann man allgemein sagen , sie froren in der scharfen Lust der Re »

volution , sie sehnten sich nach Wiederaufnahme der hergebrachteq
Form staatlichen Lebens , und gegenüber den von ihnen nicht ver -

stände nen und auf jeden Fall ihnen unbequemen und

deshalb bekämpfenswerten Kräften , die von unten

auf dein staatlichen , dem gesellschaftlichen Leben neue Alttriebe gar
nicht hergebrachter Art geben woll - en und gaben — gegenüber
diesen Kräften , die ihnen gefährlich schienen , ertönte von Ansang
an , schon im November , der Schrei nach Gesetzlichkeit ,

nach Herstellung fester Formen , unter denen da » staatliche Lebe «
allein nach Meinung dieser bürgerlichen Kreise sich entwickeln
kömue .

Andere stand nach ihrer Herkunst die Sozialdemv -
kratie dazu , oder sie hätte wenigsten » ander » stehen müssen .
Ich will nicht behauplcii , daß von Anfang an der unaufrichtige
Schrei nach Gesetzfichleit der Grund war , weshalb auch di « Herrerl
von der recht »so . Aalist schen Partei fiir die verfrühte EinbvingiMg
der Verfassungsvorlage waren . Hier war e » - den mehr da «
qe ringe Distanz , in der sie zu dem Kriege standen .
Die Gewohnheit , während der Kriegö >ahre nur zusammen mit de »
bürgerlichen Parteien Politik zu machen , führte zu ctnrr Mutlostg »
keit und sicherlich auch zu einer falschen Cinschiitzung der Dauer und
der Tiefe der Rev - luti - n , dir drch am g. November nicht beendet
wurde , soudorn eben erst begann .

D« ! . die Sozialdemokratie keine Distanz z « dem Kriege hatte
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knirschen CH<rmNerS , « Set auch zu sehr wnPigvu ipmudsätzkichen
Fragen , wie sie in dem Abschnitl über die

Grundrecht » und girunddslichten

«»VHeS<mdelt sind Z- ie Hozlrldemokratie hat von ihren «lten Morde »
»«ngeii viel geopfert : ,n diese « «»schnitt , ober »nch in der An » .
gestaluiig de » konstruktioen Teil » der verfeZnn , von idrru atten
Korderungc » viele ssordernuze « nicht einmol sozi - liftischcu Sl >a-
»alters , sondern solche , die die Zc »» ia ! d»«» kr » tie immer an den
j ' higrn Staat gcfvcllt Kalte , �« h spreche nicht von d- r Reichtfarbe ,
daß ist nur so mit in dos große Opfer hineingrtrm Warden . Ader
vschdi - rer ist schon die Permeid nngiedc » « ersuch » ,e ' n «
dolkSmäßipe Ausgestaltung de » Berxl - tSwesen » bercheizufiihren ,
( jeschwcigc denen gemäß den Besd ' Mmünzen de » Parteiprcgramm »
KieWahlderRichter und ferner auch die SSaM der Behörden
fcutch da » Volk tn der Verfassung zu so dorn . Die Sotio ' deri » .
krntie ist dem Vediirsni » nach weiterem Zosirmmenhalt mit de »
zur Schaffung einer Mehrhrit notwendigen bstr »erl chen Parteien

weit gegangen dah st., eine so rklliz unsezialiftischr siiordrrung ,
wie die Erhaltung de » SlittelstandeS , hat durchgehen laffen . fZu -
«ruf von den Sozialdcmol raten : Da » haben wir abgelehnt . )
— Aber die Verfassung werden Sie wegen nner so unsozialisti »
scheu Forderung vermutlich nicht ablehnen . — Mährend noch da »
Partei proft - « mm von 1875 vom Gothastchen Smiann gesau greß

mit dem Satz begaun : „ Die Arbeit ist die Quelle aller «fiter " ,
jichftächt sich da » jetzt ab in d e van den Herren Reelstblozialüben
». billigte Fassung , daß dir Arbti ' klraft nuter dem besonderen
Schitz de » stieichS stede . flu » der zentral » « Stellung , die der
Arbeiter z „ verleng ' » lwt . weil er der »chiipfer dieser Qnrste
aller Güter ist , macht jetzt die Srrsassun » unter Anst . mmnn »
der Nechtosonalisteil den « n ' prnch de » Arbeite « auf ein »inheit -
Ilifje » ArbeiiSrecht , da , fihrtßfn » in der Arrsastn « « nicht einmal

ieschalse», sondern filr eine vielleicht srhr ferne Zukunft der -
eißrn wwd .

Die grundsätzNiyi ' n Bestimmungen ist zweiten Haupt teil
der Verfassung sind eine

Verlustliste d»r Dcslokrati « sich de » Soziafiemu »
BTtd sind , praktisch gesprochen , eine Folge der Zusammen »
arbeit mit dem Zentrum . Selbst daS Zentrum Ist.
» omentlich in seinen wi tschasikichen Brnndk gnnqen , stark
hinter die besten Traditionen de , » afMilch * , ©oginliSmu ,
zurückgegangen . Wa » der Bisthof Kettelet sich vorgestellt hwt
w- n der Bedeutung der Arbeiterschaft im Staat und von der
«ngrrisbarkett deS ? igenttim » im öff . ntlichen Interesse usw . .
eS 11! überwunden in den Grundrechten de » Zentrum » , ganz zu
geschweigen von den lutrocinia , wie Tboma » von « quin da »
Argentum genannt hat , von d» r Stellung die Thoma » zum
Eigentum ülwehanpt und zu seiner Bedeutung für den Staat
» nd die Gesellschaft eingenommen hat . Da » ist alle » überholt
in den Grundrechten de , Zentrum » . Der Satz von Thoma »
V. Aquin libcr die I »tr »cini , ist n cht allzu weit entkernt von

Prou�hwus Satz , d- rß Eigentum Diebstahl sei . Jetzt hören wir
t » ander » , ff , ist ein sehr langer Meg , der von Ketteler zu
MauSliach und von Th » ma » v. Aqu a zu Beherle führt .

Unsere Stellung gegenüber diesem « erfassungtwerk
ist darnach aus den Gesichtspunkten der Demokratie und de »
SozialiSiiiu » gegeben und geboten . Wir werden nicht
f Verfassung stimmen . Wir bognü�e « unS
nicht mit dem resignierten Bekenntnis de » Ahgevrdn - Ien
Kotzenstein , daß m der Demokratie , die Wrmmiitlich in der Ber -
lafiui ' fl geschaffen oder fefigelegt wird , so viel Sozial , » mu « sein
werde , wie jetzt wulschasUich möglich sei . Da » ist ein müde »
pekenntniS zum Sozialismus , �aS ist eine Entsagung ,
die jlch nicht zutraut , entscheidcn - d bei der Ekstaltung der Din�e
Nttzuwirken und die Dinge zu meistern , ff » ist die falscheste

Solzerunz, die anS den ttricgScrlebnisscn gezogen werden
nn , wenn man . wie e» nach den Worten de » Herrn vbgeord -

seien Jt ii ( «enstein scheint , der Slieinnng ist , der SozialilmuS sei
durch drn Krieg vernichtet . Ganz i n Gegenteil , er hat durch ihn
»rhirlten und muß . durch ihn gewinnen einen neuen starken
Antrieb . Wir müssrn » nl allseitig darüber klar sein , daß
die Heilung der Krirgtfolgrn wirtschaftlich - ? , gesrllschaftl ' cher ,
meiischlichcr und namentlich auch ethischer Art ohne den Soziali « .
mu » nicht möglich und ni r erreichbar ist durch den Sozialismus .
lSebr wahr b U. Soz . ) Wir len selbstverständlich auch

Ziicht die Aufkassling des Herrn Abgeordneten Hcinze , der m der
kormalen Beseitigung der Verfassung vom IC. April 1871 den
»kb schlug der stolzesten Epoche der de »tschen Geschichte erblickt .
Ganz im Gegenteil sind tri ' -, her Ileberzcuguiig , daß die
stolzeste Et och e der deutschen Geschickte und der Mensch -
KeitSgeschichte jetzt erst beginnen soll , wo der Wahnsinn
der alten Entwicklung und der bisherigen Konstruktionen de »
Teutschen Reichs , da » auf Macht und nur auf äußere Macht
gegründet war , endgültig widerlegt lind . ( Zuruf bei der Deut »
fchen Dolkspatiei : Wir . werden sehen ! ) Diese stolzeste Eni -
Wicklung ist nur möglich WS eine ffntwicklnng de » SoziiiliSmud
»rrd sie ist ebenso nur denkbar und möglich unter Abkehr
von dem engen Nutiona . ' itmu » . der bi » her die
deutsche Politik beberrfckt W , und im Aufstieg zum Inter -
ztalionaliswu, . Die deutsche Arbeiterschaft , die ganze breite
Masse der Bevölkerung , die nicht zuletzt und hauptsöchlich durch
diesen Krieg n ihrem gesellschestlichen Sein vernichtet worden
ist , sie wird sich nur aufbauen und erholen ttnnen im engsten
Anschluß an die gleich leidenden und gleich strebenden , arbeiten .
den , aiiSirbe ' iteten und enterbten K »ffrn der aauzen Welt . Dir
Abkehr vom Nationalismus , die Mahnutig zum Jniernationaki » .
mu » , die Abkehr von der TcheindrneokraUe nutz die Mabnun »
« nr wahren Demokratie , da » ist die Uebcrzeiignng , an » der
heraus toir diele Verfassung ablehnen und unsere Arbeit fort -
ffetzrn müssen . ( Dcaoo b. d. U Soz . )
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Groß - ' Oerlin .
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ZulkervergendNNA.
Au » ärztlichen Kreisen erhalten wir folgende Zuschrift :
In der Veanlworlung einer Anfrage de » Genossen Kuncrt

hat ein Geheimrat der Siegierung die beabsichtigte Lieferung in - '

löiidischen Zucici » zur Herstellung von Heidelbeerwein dantit be¬

gründet , «8 haudic sich hier um einen Wcin , der für medi -

» inische Zwecke u ) n entbehrlich sei . Dese Motivierung
beweist , daß der Geheimrat sehr schlecht beraten ist . Heidelbeer -
wein ist duickwu » keine unentbehrliche Medizin , er spielt vielmehr
im Arzneischah eine höchst unbedeutende Nolle . In
dem Handbuch der Arzneimiitellchre von Noihnaget werden die

Heidelbeeren iogar al » eine „ ganz überflüssige " Droge bezeichnet
und im Deutschen Arzneibuch sind sie überhaupt nicht ausgeführt .
Tatsächlich gibt ei eine große Zahl von Heilmitteln , die den Heidel »
beeren an Wirksam teil und Billigkeit gewaltig
fiberleqen sind . Der «rjft verordnet Heidelbeerweia tzacksten »
einmal seinen Patienten au » der eleganten Praxi » , wenn sie an

»Darmverstimmung " leiden , ohne eriistiick krant z » kein . Im
übrigen leistet e : » Tee au » getrockneten Heidelbeeren mindesten »

denselben Dienst mit jener Wein . Daß zur Jaorikation diese »

Äberliüisigen Getränk « Zucker b: » zum Höchitbe rage vo » 5000

Toppelzcnlncrn — « rne Million Pjundll — ausgegeben �
werden soll , :st eine unvrronllvortbae VerqenS ' ina diese » tmt » i

bare « LabruiiaSmtttel » . HuuserUaus « ide »nterernährter , blut -

armer , fkrophusZser Kinder könnten davon einen tvirkNch Heil -
bringende » Zuschuß zu ihrer Nahrung erhalten .

Eine noch empörendere Beeinträchtigung der Volksgesundheit
ist ti , wenn , wie in dem Ve . teilungspkan bereu » fsitg - legt ist ,
240 000 Zentner Zucker zur Weinzucker nvg den Weinfabri -
kanten überlassen trorden sollen . Während für Einmacheziick - r an «

peblich lein Gramm zur Vernigiing ftebt . Maat man e». 24 Will .

Pfund zur Welnbereitung fre »zuzieben . E- n erheblicher
Teil davon wird bei der Blkoholgärung zerüört , ein anderer Teil
dient dazu , die sauren Weine genießbar zu machen . Heute ats «,
wo die großen Massen sich in einem Zustand bedrohlicher Unter -

ernährung und herabgeietzter LebenSenersne befinden , soll e i n
B o l k ? n a h r u n g » m i ! t « l in ein Genußmittel für
die Wehlhabenden umgewandelt werden ! Hat die

Neg erung denn nur die Interessen der Weinsabrikante » und

Weinkonsumenten zu vertreten ? !

Fiasko des freien Fischhandels .
Die Freigabe de » Fischhandel » hat . wie wir bereit » berichtet

haben , zu derart unerhörten Preistreibereien auf den Fisch -
auklionen in Cuxhaven unh Hamburg geführt , so daß man sich
schnell e>i «schließci , mußt « , die Versteigerungen wieder aufzuheben
und die Fische wie früher planmäßig zu verteilen .

Nach einer Meldung au » Hamburg hat der Verband der
deutscken Hochseefischereien im Einvernehmen mit flischhandel und
Fischt ndustrw beschlossen , Versteigerungen nur bei großen Zu -
fuhren abhalten zu lassen , bei geringen Zuftihren dagegen Ber -

teilung der Fische vorzunehmen , und zwar zu den alten
Preisen , wie si « der Neich « kommissar für Fischversorgung für
Maffenfische festgesetzt hatte . Dies « Maßnahme trat bereit » gestern
in Kraft .

In Hamburg haben die hohen Fischpreise , die weniger
durch mangelhasle » Angebot auf den Versteigerungen hervor -
gerufen wurden und die Empörung der Bevölkerung
»rregten , den trbciterrat von Cuxbavcn veranlaßt , einen besonde .
ren Ausschuß zu wählen , der beim Gemeindeverband vorstellig
werden soll .

Au » Kiel wird gemeldet , daß die PreiStreihereien aus dem
Kieler Fischmarkt ernste Unruhen in der Arbeiterschait be -

Sürchten
lassen . Vom städtischen ErnährungSamt sind mit den

jisch - Jnteressentengruppeii Verhandtungen eingeleitet worden ,
um eine Gesundung de » Markte » herbeizuführen .

Schneller und gründlicher konnien wohl die Gefahren , die mit
der Aufhebung der Zwangswirtschaft verknüpft sind , nicht often -
bart werden . Hoffentlich ziehen unsere AeichSstcllen die Nutz¬
anwendung au » diesen Ersahrungen .

Weiterführimg des Schülerstreiks .
Gestern abend fanden zwei sehr stark besuchte Versammlungen

der Fach , und ForlbilsunaSichulen statt , die sich mit dem Verlaus
de » Streik « und dem Ergebnis der Verhandlungen über die Forde .
rungen der Schüler beschäftigten .

In der Versa >. wm! iing in der Gleimstraß « erstattet « Jugend -
genösse Paul den Bericht . Zahlreiche Hai ! , und Geldstrafe »
wurden über am Streik beteiligte Jugendliche verhängt . Die

Jugend veilangk , daß die sozialistischen Stadtverordneten in der

Schuldeputation kür die Aufhebung der Haft - und Geldstrafen ein -
treten . Der Bericht über die Verhandlungen mit der Schul -
deputation erweckte stürmisch « Unterbrechungen . Da » Resultat der

Verhandlungen ist die Anerkcil nunader S ch ü l e r r ä t e.

( Zuruft : Auf dem Papier . ) Prügel - und Arrestftraftn sollen mög -
lichst eingeschränkt werden . Dft Abschaffung de » Abend -
Unterricht » wurde nicht erreicht , ff » soll lediglich . dafür Sorge
getragen werden , daß der Nachmittagsunterricht nicht über 6 Uhr
hinausgeht . In der DiZkussivn wurde von den meisten Redner »
die Forlführuiig de » Streik « verlangt . Gegen die rechttsozialislische
Arbe lerjugeirö wurden lebhafte Vorwücje erhoben wegen Hinter .
lreibung de » Streik «, ff » sprach ferner Genosse Schiller , der
die irreführende und gehässige Schreibweise der Presse brand -
markte . So hat der „ Lokal - Anzeiger " zur Verhaftung de » Ge -

nassen Schiller aufgefordert wegen VerführungderJugend
und Aufforderung zum Streik . Schiller stell : « fest , daß
er nicht unabhängiger Parteisekretär sei . sondern Arbeitsloser .
Die Versammlung verlief teilweise fthr stürmisch , ff » wurde

einstimmig beschlossen , nach den Ferien den Streik

weiterzuführen .
Die zweit «, ebenfall « fthr stark besuchte Versammlung im

GewerischajtShaui faßte den gleichen Beschluß .

Demonstration der Kriegsbeschädizten .
Die im Internationalen Bund der Kriegsbeschädigten zu -

sammcngeschlosjenen Kriegsverletzten und die Arbeitslosen der
Stadt ffharlottenburg stellten in einer Versammlung > m

VollShau » ein « Reihe von Forderungen auf , u. a. Situerfreiheil
der Gemeiiideeinkommeiisteuer bi » zu einem Einkommen von
0000 M. . sosorlige Zuweisung von Zusatznahrungtinittel , Lieft -

rung der Feuerung irei in » Hau » , sofortige Entlassung der noch

zu unrecht tätigen Angestellten , um den Kriegsbeschädigten und

Hinterbliebenen ArbeitSfogbietzleit zu schaffen . Um den Forde -

rungen Nachdruck zu verleihen , wurde ein Demonstration » '

z u g nach dem Nathau » veranstaltet , an dem etwa 000 Pcr -

lonen teilnahmen . Don wurden dem Stadtrat Goeritz die

Forderungen mit dem ffrsuchen überreicht , sofort in Berhantzlun »

gen emzutreten . Bi » dahin verlies die Demonstration völlig sried --

sich. Da rückte «ine Abteilung de « De tache m e nt » Oven

heran , um die Kriegsbeschädigten mit Gewalt von der Straße

zu verdrängen . Ein Zusammen stoß » ttrde durch das

Erscheinen de » Stadtrai » G. verhindert , der den

Demonstranten mitteilte , daß in Kürze dl « uberreichen Forderun .
aen vom Beirat der Kriegsbeschädigten - und KrieaS » Hinterbl >e -

venen - Fürstirge geprüft werde «, würden . Zu dielen Verhairdlun -

gen sollten NriegSbeichädigte hinzugezogen werden . Daraufhin

zerstreute sich die Meng « ruhig . . . .
Na . also ! Wa » mußten sich d,e Soldner wieder dezwisthen

milchen ? Gelüste, « e» ihnen nach dem Ruhme eine » Wütigen Sie -

ge » über die Kriegsbeschädigten ?

Die Verpflegung der Regierungstruppen .

Die durchaus berechtigten Beschwerden weiter Kreise der

Bevölkerung über die « erPslegung und Besoldung der Regie -

tr Uppen hat , wie gemeldet w' . id , d. e Odgierunz veranlaßt ,

: >leiireg «l »nz der Verwrgung der Truppen vorzunehnwn .
wird mit den Verschiedenheiten der Verpflegung in der

iches Reichswehr und den chr «n�egl ' edo . ten Formationen

L. g. uichet . Hier so « «in « u » gleich gelchafien werden .

„ Le der " meldet eine Korrespondenz von „ zuständiger " Stelle ,

„ist e« unmöglich , dft bisherigen Sätze der Reichswehr auch den

angeglicdcrten Stellen zu gewähren . In Zukunft wird allgemein
in der Vrme « nur immobile Be . pjkguug gewährt werden .

Mobile verpfleHung erhalten dann nur noch Truppenteil « der

eigentlichen Reichswehr , die sich in tatsächlichem Kampf -

zustande befinden . Aber auch für diese Truppe ist c » wegen

per aligeuwink » Vertzflegnitgstlage unumgänglich nottvcndig . den

Satz fiw Fleisch etwa » zu verringern vom 1. August ab e. -

halftn die Trupp « » , denen mobitc Verpflegung gewährt wird .

700 Gramm ? »t täglich , alle andere » 000 Gramm . Ueder dru

Au»gleich von Härten , dft w t »er Lieferung von MarKtender -

wa . cn au »sch ! iro >ich für die Reick ?>vetzr vcrbu . iöen sind , folgen
demnächst Bestimmungeu Hierbei w' rd bemerkt , daß der Vor -

rat der Hcere » v « ! waUung u » Marlete . decwaveu nur noch be¬

schränkt ist und zum Hauichwleu ziviiigü "
Dunach scheint die guft Zeit der Söldner vorbei zu fein ,

Run . » ii wolle « «ost c . rrma ! stüen , ob dft llftsicrun « ihre Ver¬

sprechungen zur Beruhigung der Bevölkerung auch faktisch bttt &

führt .

Wieder 200 Zentner Speck beschlagnahmt . Dt « Speckschiebu�
gen nebmcn einen größeren Umfang an . Wie gemcIM wu -

gestern auf dem Anhalter Güterbahnhof wieder ein Wa. ' g

schla, , iahint worden , der etwa zweihundert �
Z p e ck enthielt . Als Empfänger ist eine Berliner Großbant

gegeben wottwn . ,e
Acbesterriflk ». Beim Abbau eine » Gerüste » , das an dem

Friedrichslraße 73 zum Befestigen neuer Plakastchilder err

war , lösft sich ein « Leiter , worauf ein Teil de » Gerüste » 3 '

! menfiel . Drei auf dem Gerüst stehende Arbeiter st " Aleu
mit in die Tiefe . Der Malermeister , der die

rie «,
| wurde von der Leiter am Köpft getroffen und schwer «

während die beiden anderen Arbeiter mit g«ri »gfüg >ge"
letzungen davonkamen .

ffrvlvsivniunglllck im Svandauer Feuerwerkslaborator � �
Auf dem FeuerwerkSstckoratorium in Spandau , wo tzeMi . d .

Friedensverträge fetzt alle Zünder zerlegt werden , kum
�

einer ffrvlvsion ff » wurden vier Personen schwer und o: c

verletzt . Sine Person ist gestorben ; der Betrieb ist teilweise i

Ter Raubliberfall auf den Jnwelenhöndler Leon in der

Straße hat minmehr durrb die Verhaftung de » dl

Täter » ftine volle Au- ' k' ärling geiunden . Der «zft
leutnant stlonri ist gestern in Hamburg in einem Hotel in �
de » HauptbahnhoftS verhaftet worden . Rvuri bestreitet vo

jede Betel . - ipung an dem Raubüberfall .

Ein schwerer Stras >en » nfall ereignet « sich gestern
in der Müllerstrahe . Vor dem Häuft Nr . 64/55 gerim p;
unbekannte Frau mit einem etwa 5 Iabre alten Knaben , �
an der Hand mhrte , unter einen Lastkraftwagen , dqr

kcnilungSnummer I E 5352 führte . Die Frau » nd � �
erlitten lchwere Koviverletzungen und wurden nach dem

�
Gerhardtstiit gebracht . Hier verstarb die Frau kurz VMitgi -
lieftrung . während da » Kind nock, besiiinungSlos da�mco �
Die unbekannte Frau trug ein dunkclblaue » Kleid . jz gf '

Strümpfe und Halbichuhe . Ihr Trauring ist H. G

»eicknet . Der Kiiabe trug einen schwarzen Strohhut m "

zcm Band , da « die Inschrift . Deutschöfterreich ' tragt " ! . « �

ftlwarzen Mantel Die Schuldsrage über den Unglua - l

noch nicht geklärt . 0
Luftschiffverkehr Berlin —Fried rtch - Zbafen . D, « �

Luftschifiahrt - Akilengeftllichalt wird gegen End « iid*
eine regelmäßige Luflsch swerbindunz zwischen

Friedrichshaftn am Bodens « « mit Anschluß au �e �
Dampfer einrichten . Di « Fahrt�auer beträgt ungefabr �
Stunden , bet Fahrpreis 400 Maxi . — Also
Minderbemittelte .

Frei « Hochschulgemelnde fllr Pr - ketarler . �
Dft Frei « Hochschulg - meind « für Prolctarftr beobsifi��icht,»

August «inen Kursu » . Landwirtschaftlicher Fcntzunterrich . f «ick
Zur Teilnahm « wallen sich Arbeiter schriftlich oder iMtl »

den In unserem Bureau : In den Zelten 23, Zimmer 23.

In Betracht kommen Hörer au « [olgenden Kreisen :
1. Ansiedlungslustig « Proletarier .
2. E- nu- rbslof «. die dem platteli Land « entstammen und

fall » dorthin zurückkehren wollen . Zlftm
8. Funktionäre und Arbeiftrräft von den Eroß - Berliw - r

güftrn .
< ZunktionSr « und ArbeiterrSt »

Provw n wer forgu ng.
der städt . Ledenom iueb

6 Arbeiter - , Betriebsrat « und Funktionär « aus
sie �

Irtniftrft��
Maschili « ii,Lonbroirtsdioft dienen lLandwirischasiliche

zentral - n. Mühlen , Spinnerelen usw. )
6. Arbeiter - , Det . ftb »rät « und Funktionäre <m» der Dunw

indultrft .
Meldungen dl » 11 . August erbeten . i »K
Dft Sprachkurse haben solchen Anklang gefunb «" , �(11,

Meldungen von Arbeiter - und Beit 'o » n jetzt an nur noch Anmeldungen
dft sich ausweisen müssen , annehmen können .,iu ) uusiwticii iiiuncn - wiiiivv ", - >* s

Der Nechtsliursus für Jugendlich « findet So 1#

5X bft 7 Uhr . für « rdeit erröte von 7 bis » Uhr

M

non
statt .

cebeflsnMMeide ? .

Pankow . Vom Eonnobend ab, Abschnitte SS, 69, 70, s« k®®

au- Icindisch , Hülsenfrüchte . .
Lichtenberg . Di « Zufuhr von Frühkartoffeln Ist zur o '

oikwntlick ) reichlich , so drtz neben den bereit , für dft Ausgab « n r

7 Psund Kortosfeln tAbschn . 33 der Kartoffelkart ») werter «

Frühkor , offeln auf dft «dschnitte 302 E I <S K S dar
Lelionswit elkarte »e weilt werden können .

Clchtc

Ms de « Srg�nsiMne « .
Charlottenburg . U. S. P. D. u. K. P. D. Sonntag ft %

ki
gemeine FlugbiaUv » brestung von den bekannten Lokalen ü. a 11,

Reukill » . 15. , 16. . 18. Bezirk treffen sich um « 10 Uhr 3" ' " K- zw
fest , der 15 Bezirk bei lllioldenhouer , Rogalstr . lo , der r

SeS' ; .
bei Picknick . Lkerstr . 4, der 18. Bezirk om Wasserturm ,
rlchien sich so »in , da » um >»11 Uhr vom Körnerplatz
werde » kann . ,

Rieder schönhausen . Sonntag nachmittnfl 4 l ") 1 1 «iob ' f .
deck ( Lokal ©roch ) für die Lando . le Michlenbeck , Schildow
selbe . Schöirslfttz und Sumt offen lichr Bersammlung . � „,ä,znhaU !
fprichl über dft politisch » Loge - Di « ©enossen oon Wevsrl t

Uesfen sich pünkUich 1 Uhr mittogä am Elraßenbahnho ' 5

Lichtenberg . Heut «. Sonnabend , Sommerfest , best-: he nb > z«.

©«sang , tu nerifchen Dorführungen , Spezialitäien usm z U»'

Bellevue , Hauptstreße 2. Kasseneröffnung 8 Uhr . » « ßm
ffint . itt 1 » .

Ireptow - Baumschulestweg . Heute abend um 5 Uhr �
Verbreitung in Treptow von Lokal Schulz «, ©oaetzstretzo w,

schulenweg von Krause , Kiesholzstraße .

t »

Vere ' MlaZekter .
Aw. Nord , Spandau . D» e nicht im Betrieb beschaf��

invaliden t. essen sich heut « vormittag 10 Uhr zwecks ®e' "stst,n lö Ij
Angestellt silmilicher Zütung ? ' etriebe . Sonntag

Versommiung in der Philharmonie , vernburger Erratze .
Taiifberatuiigeliommissioii� , ghr �

Aktionsaasschutz Hotz - nschZnhausen . Montag nachmul�L �zre
sammtung der A b- iftr und Ange- ' icllienoüleute und o " "
Restaurant „Herschlek " Berliner Straße . . Mls�

Technisches «ühnenpersoual . Sonntag vormittag l> .
w jision- �

lung Geireckschaftchaus . Engelufer 13. Bericht der Tan -— Cef)1' ' «tv
Arbeit er - Semariter - B: : n». Kolonne G r o tz - B - r '

tiutL a- ra :cji . — twe»- - * . v- i », — icr, ' ti -p
stoctze 15, im Re . wurcmt daselbst Ausgade von Berbairdsmo . ' . g �
binden usw . — Donnerstag : Bezirk Wejt . - N, Aot . 3: e * 6 ' - ' gri�gt
bergstratze 11, Restauranl . tibi . 4: Chorio . tenöu - g. fn n' iM . l' 1
Strotze 41 b, Rsstourant . — Die Bezirksversoinmliingen
Au- gust aus . Tafüi am 27. August ©eneralneisainmlnn - g jJ

rrroor or - roamarrrer - rr : : »». zroionne » t o tz • w e i ' ' " ,„<<
haben nächste Woche : Won Vag abend 7 » Uhr Bezirk TeMp - . Ael« .,
liner Strotze 92 Keftaurant Mm len . — Bezirk Süden . . ftjcii , - 0

Arbeiter - Aandrr - und „Jlnturfreunv : " , t , .p.
1. Melchow —Nr micirslfttz . Abs. Sonnabend 5. 38 Uhr aar . ■

jjnzü ,)
©esuirddrunnen . 2. Frftdrichsiyolde —©r . Döl ! n- See , "? l ' laofl�' ftnii '
8 Uhr nuchm . Stcit . Fernbhs . 8. Gr . Kreutz —Lehnm S' eKÄds-
: ,t6 Uhr nachm . Potsd . Fernbhs . 4. Ehorin —Eberswolde . . �
wg 5. 50 Uhr vorm . Stell . Ferndhf . 5. Ve. nou - Wandl « �
Sonntag 5,40 Uhr früh , Stell . Doroiibhf . 8. K: nderwande - m. >hraM
bois . Trip . 1: Fruchrftvatzo , Ecke ' itodaistrafce X8 Uhr : Trfp . — >
durger Tor , 7 Uhr .

_ _

Z!if ? [•'
verantwortlich für die Rodaklron Alfred W I e I - p v -

x. o» zf
Bertagsgenosieiilchnf ! „Freiheit - , e. ©. in. d H. Berlin . -

Lindendruckerei und Berioae�elfli ' idiatt i ». b. H , Schiliodo
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